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Sonnabends den 14. Juni. 1890.
Fürst Bismarck über Nihilismus , Slaats-

socialismus und General v . Caprivi.
Zu der Reihe der neuesten Bismarck - Interviewer

gehört jetzt auch der „ Daily Telegraph, " der einen
seiner Redacteure nach Friedrichsruh zum Fürsten ge¬
sandt hat . Er ist, beiläufig gesagt , derselbe , der nach
dem Besuche des Kaisers in Rom beim Papst von
letzterm mit den Eindrücken bedacht wurde , die Se.
Majestät auf Se . Heiligkeit gemacht . In fast drei
Spalten erzählt er heute , was er in Friedrichsruh er¬
schaut , wie der Fürst ansgesehen und was er ihm über
Nihilismus und Staatssocialismus bemerkt hat . Bis¬
marck soll zehn Jahre jünger aussehen , als er wirklich
ist, und entgegnete auf die Bemerkung , daß die Ruhe
ihm wohl gethan : „ Ruhe ! Jawohl , endgiltige Ruhe.
Das amtliche Leben ist für mich abgeschloffen . Nun
werde ich mir einige der Erholungen gewähren können,
auf die ich seit dreißig Jahren verzichtet habe . Ruhe ist
gut ; noch bester ist die Gewißheit , daß ich nicht mehr
die Wohnung zu wechseln brauche . Ihr Engländer
habt ein Sprichwort , daß dreimal umgezogen so schlimm
sei wie einmal abgebrannt ; das ist so .

"

Beim Spaziergang kam das Gespräch auf den
Nihilismus , den der Fürst mit allen Mitteln zu be¬

kämpfen empfahl : den Nihilisten darf man keine Zuge¬
ständnisse machen ; sie sind alle Mörder der Absicht
nach, Meuchelmörder in der Ueberlegung , wenn nicht
tatsächlich . Die einzige Art mit ihnen fertig zu
werden besteht darin , daß man die Gesetze gegen sie
verschärft . Von Nachgiebigkeit gegen diese Elenden kann
keine Rede sein ; weder Güte noch Versöhnung ist am

Platze bei Menschen , die nicht einmal misten , was sie
wollen , dabei aber jederzeit zu den scheußlichsten Ver¬

brechen bereit sind . Ohne Zweifel giebt es viele liebens¬

würdige , vernünftige , einsichtsvolle Russen , welche ge¬
mäßigte Reformen wünschen , aber damit nicht hervortreten
oder auf die maßgebenden Behörden keinen Einfluß
ausüben . Auch gelten sie bei den Masten nichts . Ueber-

bildung trägt Bismarck zufolge theilweise die Schuld
am Nihilismus . „ In Deutschland, " so sagte er, „ führt
dis Ueberbildung zu Enttäuschung und Unzufriedenheit,
in Rußland zu Meuterei und Verschwörung . Für
die höhern Staffeln des Lebens werden zehnmal mehr
junge Leute erzogen , als es Stellen und Gelegenheiten
giebt , sich einen anständigen Lebensunterhalt , geschweige
denn Reichthum und Auszeichnung zu schaffen. Es

giebt dort zu viele Freistellen und Stipendien , durch
deren Verleihung die Kinder armer Leute gelehrt werden,
unglücklich und unnütz zu sein . Die Kinder des Popen
Z . B . erhalten meist ihre höhere Schul - und Universitäts¬
bildung umsonst . Und wozu führt dies ? Sobald sie
dieselbe hinter sich haben , giebts für sie in neun von

zehn Fällen nichts zu thun , und ihre Bildung ist
schlimmer als überflüssig , denn sie macht sie unzufrieden,
sogar elend . Sie sind sorgfältig vorbereitet worden,
sich um höhere Preise zu bewerben , als das Leben sie
bietet . Ich bin in Rußland Straßenwächtern begegnet,
die auf Universitäten studirt und akademische Grade

erlangt batten . Giebt es etwas grausameres und
tolleres ? Solche Leute , die mit Neid und Haß gegen
alle Wohlhabenden und Hochgestellten erfüllt sind , gehen
leicht auf Verschwörung und Verbrechen aus . Sie

Passen nicht zum Aufbau , wissen aber gerade genug,
um zu zerstören . Dis Erziehung , dis ihnen pedantisch
Leigebracht worden , ist eine rein schulmäßige , nicht
Politisch oder überhaupt practisch . Daher die Schwierig¬
keit , sie bei der Leitung öffentlicher Angelegenheiten
zuzulasten . Verfassungsmäßige parlamentarische Regie¬
rung ist eins hohe Stufe der Regierung und beruht
auf besonderer und weitverbreiteter Kenntniß sowohl
wie auf manchen einsichtsvollen Ausgleichen — das,
was Ihr Engländer hübsch : „ Zivs uuci nennt.

Diese Regierung den Händen von unwissenden Leuten,
Theoretikern , Schwärmern , die weder mit der Geschichte
noch mit den Verhältnissen der Gegenwart vertraut
sind , zu überlassen , wäre eitel Thorheit oder gar ge¬

fährlicher Wahnsinn . Das einzige , was für solche Leute
paßt , ist strenge Autorität , die natürlich gerecht , edel-
müthig und wohlwollend sein müßte . Auf der anderen
Seite macht eine unbeschränkte Gewalt und deren Aus¬
übung die Beamten , die schließlich doch nur Menschen
sind , hart . Zu viel Bureaukratie ist schädlich ; aber
unklug ist es auch , der Macht und Würde des Staates
zu enge Grenzen zu ziehen . Bei Ihnen hat das Parla¬
ment eine zu große Bsfugniß , sich in die Staats - An¬
gelegenheiten einzumischen und die Regierungen zu
placken . Aber Sie sind ein altes parlamentarisches
Volk , welches an das Parteilebsn gewöhnt und mit
der Nothwendigkeit gegenseitiger Zugeständnisse im
richtigen Augenblicke vertraut ist. Die Russen , wie
ich vorher sagte , wissen nicht , was sie wollen , noch
wann sie aushalten oder nachgeben sollen . Sie sind
Extremisten in der Politik , welche sie nicht verstehen,
und fallen den Lehren oder Ideen , die gerade an sie
herantreten , zur Beute . Augenblicklich giebt es nichts
anderes für sie als die Regierung mit der eisernen
Hand ."

Bei der Erwähnung der Arbeiterfrage stellte sich
Fürst Bismarck vollständig auf den individualistischen
Standpunkt , wie er in England von Bradlaugh ver¬
treten wird . Er bemerkte : „ Sagen Sie mir , haben
Sie schon einen Banquier mit einer Million gekannt,
der zufrieden gewesen wäre , oder einen Mann der
Wissenschaft , einen Politiker , Künstler , Rechtsgelehrtsn,
der sich mit seinem Verdienst und seiner Stellung be¬
gnügte ? Ich will noch weiter gehen und frage Sie:
Haben Sie jemals einen zufriedenen Menschen gekannt?
Ich meine , unter den Wohlhabenden,

'
den Erfolgreichen,

den Hochgeborenen oder Höchstgestellten . Wie soll denn
der Arbeiter zufrieden sein , dessen Leben nothwendiger-
weise aus wenigen Vergnügungen und vielen Lasten,
aus häufiger Entbehrung und seltener Freude besteht?
Gesetzt , Sie geben ihm ein Pfund Sterling den Tag;
in vierzehn Tagen verlangt seine Frau einen oder zwei'
Schillinge täglich mehr zum Putz ihrer Kinder oder
für ihr eigenes Kleid und wird dem Gatten ihre eigene
Unzufriedenheit aufpfropfen . Je mehr die Arbeiter
erhalten , desto mehr verlangen sie . Ich sage nicht , daß
das nicht natürlich sei oder daß sie sich dadurch von
andern unterscheiden ; aber es bleibt die Thatsache.
Sie wissen, wie ungeheuer , wie erstaunlich sich während
der letzten fünfzig Jahre die Lebensverhältniste der
Arbeiter gebessert haben . Haben Sie damit je Zu¬
friedenheit für einen einzigen Tag erreicht ? Die wirk¬
lichen Beschwerden , die sie noch haben , soll man auf
natürlichem Wege sich lösen lasten , und sie werden sich
allmählich und zu richtiger Zeit lösen . Vor allem
sollen sie fortfahren , ihre Stellung ohne Staatseinmischung
zu bessern . Letztere bringt ihnen mehr Schaden als
Nutzen und fügt außerdem vielen andern Personen , die
gerade so beachtenswerth sind wie Handarbeiter , nicht
wieder gut zu machendes Unrecht zu . Ich nenne es
aufdringlich und unverschämt , dem Arbeiter die Zahl
seiner Arbeitsstunden vorzuschreiben und sein berechtigtes
Ansehen über seine Kinder betreffs deren Broderwerbs-
beschäftigung sich anzumaßen .

"

Bismarck vertheidigte sich darauf gegen die Anschuldigung,
als habe er den Staatssocialismus practisch eingeführt.
„Das ist durchaus nicht richtig . Was ich that , lag in der
Richtung der Wohlthätigkeit , nicht der Einmischung . Ich
befürwortete Versorgungsvorkehrungen für altersschwache
oder durch Krankheit und Unfälle arbeitsunfähige Arbeiter.
Auch hielt ich es für rathsam , daß im wahren Interesse der
arbeitenden Elasten die Leitung und Überwachung der

zu diesem Zwecke aufgebrachten Gelder von den Bureau¬
beamten an Corporationen übertragen würden , die gleich
Ihren Wohlthärigkeitsgesellschaften auf eignen Füßen
stehen, um dadurch die Entwicklung des Corporations-
und Unternehmungsgeistes unter den Arbeitern zu för¬
dern . Ich wünschte sie von amtlichem Zwang und Be¬
aufsichtigung zu befreien , ihnen Liebe für Selbsthilfe
und männliche Unabhängigkeit einzuflößen und sie mit
dem Gefühl der Gesichertheit gegen die schlimmsten

Hierzu zwei Beilsgen.

Unfälle , Schwäche , Verkrüppelung und durch Armuth
verbittertes Alter zu erfüllen .

" Der Fürst bemerkte,
daß der alte Kaiser , sobald er einmal diese Idee er¬
faßt , sie eifrigst ausgenommen und in den letzten Jahren
seines Lebens zu seiner Lieblingsidee gemacht habe.
„ Aber die Arbeiter durch gesetzliche Regelungen zufrie¬
den machen wollen , ist eine einfache Uebertreibung , ein
Wahnbild , das sich dem Griff beim Haschen entzieht.
Wenn sich aber menschliche Befriedigung erreichen ließe,
es wäre ein Unglück . Was wäre verhängnißvoller als
das tote Gleichmaß des Wohlseins , das tausendjährige
Reich allgemeiner Zufriedenheit , das den Ehrgeiz ertöten,
den Fortschritt lähmen und zu sittlicher Versumpfung
führen würde ! Indessen gibt es sonst noch viel nütz¬
liches für dis Arbeiter zu thun , wie die Verbreitung
technischen Unterrichts , Befreiung von der Bureaukratie,
Ermuthigung zur eignen Handhabung ihrer Angelegen¬
heiten und Wahrung ihrer Interessen auf gesetzlichem
und ordentlichem Wege , statt Krieg gegen die Arbeit¬
geber zu beginnen . Capital und Arbeit sollten die
festesten Freunde sein und würden es auch sein, wenn
sie nicht sich gegenseitig einen kleinen Vorsprung abzu¬
gewinnen wünschten . Das ist aber natürlich ein rein
menschlicher Zug , und wir können einmal den mensch¬
lichen Character nicht abändern . Die Rechte des Ca-
pitals sind nicht weniger thatsächlich und achtenswerth,
als die der Arbeit ."

In seinem nächsten Brief will der Redacteur mit
der Genehmigung des Fürsten dessen Ansichten über
die internationale Politik und über die europäische
Lage auftischen . Die Unterhaltung fand fast ausschließ¬
lich in englischer Sprache statt , die der Fürst mit
außerordentlicher Kraft und Reinheit sprechen soll.
Uebrigens kam er zum Schluß auch auf General Caprivi
zu sprechen ; er hatte von ihm nur Gutes zu melden:

„ Ein tüchtiger Soldat , ein Mann von hervorragen¬
dem Verstand und mannigfachen Kenntnissen und vor
allem ein echter Gentleman . Ich bin überzeugt , daß
ihm die Emennung zum Reichskanzler eine vollständige
Ueberraschung war , daß er den Posten aus erhabenem
und ehrlichem Pflichtgefühl annahm und daß er ganz
frei von jedem dünkelhaften persönlichen Ehrgeiz ist.
Er hat einen klaren Kopf , ein gutes Herz , einen edel-
müthigen Character und große Arbeitskraft . Ueber-
haupt ein Mann erster Güte . "

Rundschau.
— Der Kronprinz vo « Italien beabsichtigt,

heute , Freitag , Abend nach 10 Uhr Potsdam wieder
zu verlassen , um über Frankfurt a . M . seine Rückreise
fortzusetzen . In Frankfurt a . M . gedenkt derselbe einen
kurzen Aufenthalt zu nehmen , um daselbst das Husaren-
Regiment Kaiser Franz Josef von Oesterreich , König
von Ungarn (Schleswig - Holsteinisches Nr . 13 ) zu be¬
sichtigen.

— Die bereits erwähnte Erklärung des
Reichskanzlers von Caprivi in der Militär¬
commission schloß der „ N . A . Z .

" zufolge mit einer
Betrachtung über die allgemeine politische Lage , die
dahin ging , das Ausscheiden des Fürsten Bismarck aus
dem Reichsdienste habe ja Verhältnisse hinterlaffen , die
ihrer Natur nach nicht so sicher sind und nicht sein
könnten , wie sie zu der Zeit waren , alls dessen fasci-
nirende Gestalt noch amtlich vor der Welt stand . Zn
verstehen sei es wohl , wenn gewünscht werde , es hätte
nicht so kommen mögen , oder daß der frühere Kanzler
zurückkäme ; aber einmal habe es doch so kommen
müssen , das liege in der Sterblichkeit der Menschen
begriffen , und so hätte es denn auch jetzt kommen
können . Heute falle es noch schwer , selbst einfache
Geschäfte zu erledigen , weil nicht mehr das Gewicht
des früheren Reichskanzlers in dis Wagschale fällt.
Aber er setze auf allen Seiten patriotische Einsicht vor¬
aus , und so werde man die Schwierigkeiten überwinden.
Man möge noch ein Jahr ins Land gehen lassen, dann
werde er, der Reichskanzler , wenn es sein müsse, mit



aller Kampfesfreudigkeit Gegensätze aufnehmen , die sich
auf parlamentarischem Boden bieten , aber jetzt müsse er
sagen , daß er solchem Kampf beklommen gegenüberstehe.

— In der Militäreommission des Reichs¬
tags wurde Donnerstag in die Specialberathung der
Vorlage eingetreten und zunächst Z 2 der Vorlage,
welcher die vom I . October 1890 ab geltenden For¬
mationen (533 Bataillons Infanterie , 465 Escadrons
Kavallerie , 434 Batterien Feldartillerie , 31 Bataillone
Fußartillerie , 20 Bataillone Pioniere und 21 Bataillone
Train ) festsetzt, ohne Debatte mit 20 gegen 8 Stimmen
angenommen . Gegen den Paragraphen stimmten nur
die Freisinnigen , die Volkrpartei und die Socialdemo¬
kraten . Dis Berathung über § 1 (Friedenspräsenz vom
1 . October 1890 — 31 . März 1894 468,983 Mann)
wurde vertagt und die nächste Sitzung auf Wunsch
Windthorssts erst auf Montag , 16 . Juni , festgesetzt,
damit bis dahin die Abgeordneten sich nochmals mit
ihren Wählern in Verbindung zu setzen in der Lage
sind . Abg . Windthorst nahm aufs neue Veranlassung,
hervorzuheben , daß im Falle der Ablehnung der Heeres¬
vorlage besondere Maßnahmen seitens der Regierungen
zu gewärtigen seien . Nach einem Bericht der „ Freist
Ztg .

" erklärte er : In diesem Augenblick bin ich besser
unterrichtet über die Folgen einer Ablehnung dieser
Vorlage wie andere , sie würde große Gefahren herbei¬
führen . Ich denke dabei nicht blos an eine Auflösung,
eine solche würde mich nicht schrecken können . Wenn
aber dann der so ausgelöste Reichstag in derselben Zu¬
sammensetzung wiederkommt , was dann passiren kann,
darum handelt es sich . Die Zahl der Mitglieder der
Centrumspartei , die schließlich gegen die Vorlage stim¬
men werden , wird auf 30 , von anderer Seite nur auf
2 geschätzt. Die Annahme der Vorlage steht jedenfalls
ganz außer Frage.

— Der freiconservative Abgeordnete Or . Otto Arendt
bekämpft im „ Deutschen Wochenbl . " mit Entschiedenheit
die von der Regierung dem Reichstage zugegangene Vor¬
lage betr . die Erhöhung der Offieiersgehälter.
Diese Forderung sei ein schwer wieder auszugleichender
Mißgriff , da sie die Besorgniß erwecke, daß die Militär¬
verwaltung sich nicht auf das Nothwendigste beschränke:
„ Gerade von diesem Gesichtspunkte aus , so fährt
vr . Arendt fort , erweist sich dieser Vorschlag als ein
politischer Fehler . Wenn jetzt der Reichstag mili¬
tärische Forderungen ablehnen würde , und eine Auf¬
lösung erfolgt , so fürchten wir , daß gerade umgekehrt
wie 1887 eine gewaltige Strömung gegen den Mili¬
tarismus die Opposition verstärkt zurücksührt . Dann
aber vergegenwärtige man sich die politische Gesammt-
lage . Die Regierung wird im Reichstage bestürmt , die
Beamtengehälter zu erhöhen . Sie widerstrebt , erklärt sich
aber endlich bereit , in Preußen und im Reich gleichmäßig
vorzugehen . In Preußen werden 18 Mill . Mk . zu diesem
Zwecke zur Verfügung gestellt , eine größere Summe ist
im Hinblick auf die Anforderungen des Reichs nicht
auszubringen . Diese 18 Millionen Mark reichen nur
zu einer Aufbesserung der Unterbeamten aus . Die
Subalternbeamten können nicht mehr berücksichtigt
werden und die oberen Beamten gehen so gut wie leer
aus . In Anbetracht der Finanzlage müssen im preußi¬
schen Landtag alle weitergehenden Wünsche unterdrückt
werden , die Beamtenschaft im Lande tröstet sich mit
dem Bewußtsein , daß die Staatsftnanzen weitere Auf¬
wendungen vorläufig noch nicht zulassen . Daß das
Reich und Preußen bezüglich der Beamtenbesoldungen
mit einander Schritt halten müssen, ist niemals in
Zweifel gezogen . Es war also anzunehmen , daß
hierüber ein Einvernehmen zwischen dem Reich und
Preußen erzielt war und daß das Reich dieselben
Beamtenclaffen erhöhen würde , die in Preußen gleich¬
falls bedacht sind . Statt dessen geht das Reich
nun weit über daß Maaß hinaus , das sich Preußen
steckte . . . Wir beklagen es, daß die Regierung
mit dieser Forderung für die Officiere nicht nur
politisch schweren Schaden angerichtet hat , indem sie
den Freisinnigen und Socialdemokraten ein ausgezeich¬
netes Agitationsmittel gab und die Stellung der königs¬
treuen , nationalen und staatserhaltenden Parteien dem
allgemeinen Stimmrecht gegenüber aufs äußerste er¬
schwerte — sie hat auch die Interessen des Officier-
standes selbst nicht gefördert , sondern geschädigt . Es
unterliegt für uns keinem Zweifel , daß die Forderung
der Regierung für die Officiere im Reichstage mit er¬
drückender Mehrheit abgelehnt wird . Gerade weil dies
vorauszusehen , ist es schwer verständlich , warum die
Regierung diese Forderung stellte . Es wird dadurch
jede Neubewilligung für den Officierstand auch in
Zukunft erschwert .

"
— In der Mittwochsitzung der vereinigten Fractionen

der deutschfreisinnigen Partei aus dem Reichs¬
tage und dem Landtage ist nach verhältnißmäßig kurzer
Discussion — dis Sitzung dauerte kaum eine Stunde
— dank der auf allen Seiten herrschenden versöhnlichen
Stimmung ein durchaus befriedigender Ausgleich zu
Stande gekommen . Das Centralcomitee faßte einstimmig
den Beschluß , die Mitglieder des weiteren ( 13er ) Aus¬
schusses zu ersuchen , eine anderweite Constituirung unter ,
Wiederwahl Virchows und Bambergers zum Vorsitzen - i
den bezw . Stellvertreter desselben vorzunehmen ; ferner
aber die Wiederwahl der ^ bisherigen sieben Mitglieder s
des engeren Ausschusses , sowie die Wahl Eugen °

i Richters zum Vorsitzenden desselben und die Wahl
s Schräders zum Stellvertreter herbnzuführc -n . Die Vor-
s sitzenden und Stellvertreter der beiden Ausschüsse sind

insofern gleichberechtigt , als dieselben in den Sitzungen
des betreffenden Ausschusses abwechselnd den Vorsitz
führen und jeweilig befugt sein sollen , eine Sitzung
einzuberufen . — Das „ Bsrl . Tagebl .

" bemerkt dazu:
„ Wir begrüßen mit Genugthuung die Thatsache , daß
es gelungen ist , einen Ausgleich der streitigen An¬
schauungen auf diese Weise hsrbeizuführen . Die Formel,
welche für diesen Ausgleich gefunden wurde , stellt außer
Zweifel , daß es in diesem Conflicte weder Sieger noch
Besiegte gegeben hat .

"

Original-Comspmdcnzcn und Notizen.
— Militärisches . Der Commandeur des

X . Armeecorps , General der Infanterie Bronsart
von Schellendorf , ist Donnerstag Mittag wieder ab¬
gereist . Am Mittwoch inspicirte er die Kavallerie auf
der Corsorshaide , am Donnerstag die Infanterie auf der
Alexanderhaide in Gefechtsübung . Die Fahnen des
Regiments wurden Morgens durch die 4 . Compagnie
mit Musik vom Schlosse geholt und Mittags durch die
11 . Compagnie mit Musik zurückgebracht.

— Die Dispositionen für die Zeit des Manövers,
von welchen wir vor einigen Tagen berichteten , sind
verändert . Das Manöver wird schon am 12 . August
beginnen und am 10 . September endigen . Dem Ver¬
nehmen nach wird das Infanterie - Regiment den Weg
hin oder zurück zu Fuß machen.

* -ft
— Probefahrten . Nach seiner ersten Probe¬

fahrt machte der von der Eisenbahn angekaufte Dampfer
„ Nordfriesland " in den letzten Tagen seine zweite,
nachdem er im hiesigen Hasen seitens der Eisenbahn-
Werkstätte einer gründlichen Renovation unterzogen
war . Alle angebrachten Verbesserungen bewährten sich
vorzüglich . In der Nacht von Montag auf Dienstag
fuhr er von hier mit mehreren Herren von der Direction
und einigen Fachkennern ab , und am Donnerstag
Mittag kehrte er nach hier , natürlich mit sämmtlichen
Passagieren , zurück . — Er fuhr während dieser Tage
namentlich zwischen und bei den ostfriesischen Inseln
und berührte Borkum , Norderney , Spiekeroog und
Wangeroog , und bewährte sich in jeder Weise als eine
äußerst vortheilhafte Acquisition . Er erreichte z . B.
ohne Ueberanstrengung der Maschine die Geschwindigkeit
von 11 Knoten in der Stunde , während nur 9 verlangt
werden , und die Strecke von Wangeroog bis Elsfleth
legte er trotz des ungünstigen Fahrwassers in 7 Stunden
zurück. Wie verlautet , wird „ Nordfriesland " am 1 . Juli
bei Beginn der eigentlichen Badesaison in Dienst gestellt.

— Elektrische Beleuchtung . Herr Julius
Teige hat vom Magistrat die Erlaubniß zur Legung
der Kabel für die electrische Beleuchtung der Straßen
erhalten . Der Termin zur Betheiligung an dem Lichte
ist bis zum 1 . Juli d . I . festgesetzt. Alle Diejenigen,
welche sich bis dahin gemeldet haben , erhalten eine
bedeutende Ermäßigung bei Einrichtung der Leitung
im Hause . *

* *
— Neue Spritzen . Die beiden alten Spritzen

Nr . 1 und 4 sind abgeschafft und durch neue ersetzt,
welche probirt werden sollen , sobald dis neuen Listen
der spritzenpflichtigen Mannschaften fertig gestellt sind.

— Eine Muster - Bereiuseasse . Die Mit¬
glieder des „ Neuen Bürger - Clubs " beschlossen gestern
auf Kosten der Vereinscaffe eine gemeinschaftliche Tour
zur Bremer Ausstellung zu unternehmen und jedem
Theilnehmer des Vereins 2 Fahrkarten zur Disposition
zu stellen . Alle Achtung für eine Vereinscaffe , welche
sich dergleichen erlauben darf.

* q-

Jever , 12 . Juni . Dieser Tage wurde die Familie
eines hiesigen Bürgers von einem bedauerlichen Unfall
heimgesucht . Eine kleine Tochter derselben hantirte
mit einer Gabel herum , wobei sie ihrem etwas älteren
Bruder mit dem gefährlichen Spielzeug ins Auge gerieth,
sodaß dieses wahrscheinlich verloren ist.

— Der Gymnasiallehrer Herr Kossenhaschen, der
am hiesigen Gymnasium den Turnunterricht ertheilt,
nimmt zur Zeit in Görlitz Theil an einem Unterrichts-
Cursus in Jugendspielen.

— Nachdem wir endlich ein paar schöne Tage gehabt
hatten , stellte sich heute wieder ein Gewitter ein . Der
dasselbe begleitende Regen kam übrigens den Landleuten
sehr gelegen , da das Land infolge anhaltender kalter
Trockenheit der Feuchtigkeit bedurfte . Bis jetzt berechtigt
die Ernte allerdings zu guten Hoffnungen.

* *

Südliches Jeverland . Der sturmartige Wind,
welcher vor einigen Tagen über unsere Fluren dahin-
brausts , hat dem Müller W . Geldes zu Jnhauserfiel
durch Herunterreißen des einen Flügels seiner Mühle
ein theures Zeichen seiner Kraft zurückgelassen.

qc q-

Rüsterfiel . Die Sorge wegen eines guten Platzes
zur Aufstellung eines Carousssls bei unserm Schützen¬
feste hat der Militärfiskus durch Anweisung eines
solchen von uns genommen.

— Die Rapsselder sind von den Bienen verlassen,
denn der ausgeblühte Raps hat für sie die Anziehungs¬
kraft verloren . Dafür umschwärmen sie jetzt dis stolzen
Kleefelder Jeverlands , um hier einzuheimsen , was dort
nicht mehr zu finden ist.

Knyphausersiel . Eine Stammrosein dem pracht¬
vollen Rosengarten des Herrn Faß Hieselbst hat nicht
weniger als 118 kräftige Knospen . Wir meinen , dieses
Prachtexemplar kann seinesgleichen suchen.

* qr
» 4-

Friesische Wehde . Am nächsten Dienstag findet
in Varel im „ Hotel Ebols " ein Concert statt , welches
wegen seiner jugendlichen Concertgeber schon jetzt von
sich reden macht . Es sind dies Ernestine Boucher,
Geigenvirtuosin , und die Pianistin Elwire Boucher.
Elftere ist 15 , letztere 9 Jahre alt.

— Unter den Hühnern des Klostermeiers T . in
Bredehorn ist eine merkwürdige Krankheit ausgebrochen,
die auch weiter um sich greift und ihre Opfer fordert.
Die Thiere werden am Kamm und den Fleischtheilen
schwarz, die Flügel hängen schlaff herab und das Eierlegen
hört ganz auf . Die Ursache der Krankheit kennt man nicht.— Der junge Buchweizen hat seit einigen Tagen
die Erde durchbrochen und zeigt eine recht frische, grüne
Farbe ; Beweis , daß er von den schädlichen Nachtfrösten
nicht berührt worden ist . In hiesiger Gegend wird
seit vorigem Jahre der großkörnige Silberbuchweizen viel¬
fach gesäst . Die erste Ernte desselben ist gut ausgefallen.

— Am 11 . Juni war eine Anzahl Erwachsener
und Kinder aus Jffens im Urwald , welche die Tour
per Wagen hierher gemacht hatten.* *

Vechta , 12 . Juni . Die Jagd scheint in diesem
Jahre eine überaus günstige zu werden : In den
Waldungen nahe bei der Stadt haben sich die Rehe
stark vermehrt , auf den Feldern sieht man viele Hasen
und auch Wildschweine zeigen sich hin und wieder.
Auf einem Gange durch das Herrenholz sah ein Land¬
mann ein Wildschwein mit 8 Frischlingen . Es wäre
dringend zu wünschen , diesen Thieren , welche der Land-
wirthschaft außerordentlich schädlich sind, den Aufenthalt
im Münsterlande durch ein allgemeines Treibjagen zu
verleiden .

*
* *

Goldenstedt , 12 . Juni . Als der Knecht eines
hiesigen Landmanns mit einem Milchwagen zum Vechtaer
Bahnhof fahren wollte , wurden die Pferde gleich hinter
Goldenstedt scheu und gingen durch . Infolge der Er¬
schütterung des Wagens stürzte der Knecht von dem¬
selben und ein Rad ging ihm über beide Beine.
Glücklicherweise kam er indessen mit einem blauen
Auge davon ; denn außer einer starken Quetschung des
Oberschenkels hatte er keinen weitern Schaden erlitten.
Die Pferde wurden später in Vechta aufgsgriffen und
den Wagen fand man bei Oythe mit verschütteter
Milch umgestürzt auf der Chaussee liegen.

Delmenhorst . So viel Unglücksfälle das geladen
zur Seite gesetzte Gewehr schon verursacht hat , so sehr
dieselben auch zur Vorsicht mahnen , so oft kommen
diese Unglücksfälle doch wieder vor . In Groß -Jppener
war die Frau des Landwirths Brinkmann am Mittwoch
bei der Reinigung des Zimmers beschäftigt , als das
von der Wand genommene Gewehr auf den Fußboden
fiel ; dasselbe entlud sich und der Schuß ging der Frau
durch den Fuß . Sie wurde zur ärztlichen Behandlung
nach Delmenhorst gefahren , wo der Fuß leider abge¬
nommen ist . (Delm . Krsbl .)

-i- -I-

Danzig , 11 . Juni . Im Laufs der gestrigen
Nacht erschoß ein am Pulverschuppen zu Neufahrwaffer
auf Posten stehender Soldat den zu seiner Ablösung
hsrbeikommenden Wachtposten.

Aus den Geheimnissen des Kellers.
Vor dem Wirthshause „ Zum heiligen Tropfen"

steht der Wagen der Brennerei . Da ertönt die Stentor¬
stimme des Knechtes : „ En Fatt Janever ! " — „ Holi
up ! Holi up ! " ist nach einiger Zeit die Antwort.
Der dicke Herr Wirth und der große Herr Knecht
bringen mit einigem Pusten das Faß in ein stilles
Kämmerlein . Dort ist denn der alte Knabe bald mit
seiner unversieglichen , segenbringenden Quelle allein.
Ach, wie er sie anlächelt . In Ehrfurcht kniet er nieder,
um ihren Mund zu öffnen . Ist schnell zur Hand ein
Eimerlein Und lustig fließt der Branntewein : Zuerst
sind sie hohl , die Töne der speisenden Mutter , doch
immer Heller, immer höher ertönen sie : der Eimer ist
voll . „ Kann woll noch en liden, " murmelt der Weise
vor sich hin und schwupp ! da sprudelst » wieder . Sorg¬
fältig werden die beiden Eimer bei Seite gestellt . Und
dann gehsts mit zweien zu einer neuen Quelle , zum
Bronnen , wo reines , wirklich reines Wasser fließt . Das
Wasser löscht des Feuers Gluth , sagt unser weiser
Mann , und wir haben wohl schon errathen , waZ er
will , indem er denkt : da habe ich gebranntes Wasser
oder Wasser , welches brennt . Feuer ist gefährlich , es
muß gelöscht werden . LrZo : ich gieße nur etwas
Wasser in das große Faß . — Doch unterdessen , ja
unterdessen!

Während jener schöpft am Bronnen,
Hasts das Schicksal schlimm ersonnen.



Die Magd will Esten kochen , dazu ist Wasser nöthig.Sie sucht nach Eimern . Oha ! da stehen ja ein paar.
Noch sogar Wasser darin . In dem einen Eimer kommt ' s
ihr doch etwas schmutzig vor . „ Wat deiht dat dar
in, " meinte sie und pultsch ! weg ist das Master ! das
andere kann sie wohl nehmen . Bald lodert ein lustiges
Feuer darunter , um die obligate Branntweinsuppe feräig
zu machen . Zufrieden ob ihres Thuns setzt sich das
Mägdelein und schält Kartoffeln. — Trappe Trapp!
Natter kummt. Hin geht der heilige Mann , der da
mit Wasser taufet . Er vollzieht die weihevolle Hand¬
lung im Namen des Kuckucks u . s . w . Der schlaue
Vogel ! So , nun zu meinen Eimern . — Teufel ! was
ist das ? — „ Wo is dat, wat dar in wer, " schreit er
mit heiserer Stimme die Magd an, die Eimer in den
zitternden Händen haltend. „ Dat Water , meent se?
O, in den en Emmer, dat weer so muddelig, dat heff
ick nut gaten, un dat anner hangt up ' t Für," lautet
dis trockene Antwort . Da hättet ihr den heiligen
Mann vom Pfeffersack sehen sollen , wie der auf den
Topf lossetzte . Er kostet das edle Naß — ein Schein
der Freude fliegt über sein Vollmondsgesicht , um im
nächsten Augenblicke entsetzlichem Grimme gegen das
arme Mägdelein, welches einigermaßen erstaunt ist über
ihren dicken Herrn, der mit solchem Behagen Wasser
säuft — zu weichen . Er faßt sie bei den Haaren:
„Du verdammde Kat ! Du Sa . . . ! Du — wuh —
wuh — wuh ! ! " und dabei schüttelt er so recht urkräftig
das schöne Haupt . Uebrigens soll er sich herzhaft in
die Hand geschnitten haben. Doch das achtet er nicht.
Wie auf Windes Flügeln mit dem unglücklichen Topf
in den Keller hinein. Bis Mittag soll er drin gewesen
sein und in den Geheimnissen des Kellers gearbeitet
haben. — O, über diese Pfeffersäcke!

Vergnügungen.
— Von morgen, Sonnabend , an werden Sommer-

Concerte der Schmidt'schen Capelle auch in der
„ Rudelsburg" abgehalten werden . Der jetzige
Besitzer , Herr Meisterfeld, hat das Local auf 's Beste
und Anständigste restaurirt . Der Garten eignet sich
durch seine hübschen neuen Anlagen und seine dichten
Lauben sehr zum gemüthlichenAufenthalte für Herren
und Damen und größere Gesellschaften.

— Wenn sich das Wetter nur einigermaßen hält,
wird das diesjährigeSchützenfest in Osternburg, Sonntag,
den 15 . und Montag , den 16 . Juni , jedenfalls zu
einem der bestbesuchten zählen. Die Direction des
Vereins hat sich vorgenommen, alle früheren Schützen¬
feste zu übertreffen und darum für Vorrichtungen
und Arrangements gesorgt , als stünde ihr das große
Portemonnaie von Ladewig zur Verfügung. In
dem schönen Garten der „Wunderburg " werden dis
schönsten Weisen der Capellen unseres Infanterie- und
Dragoner - Regimentes erschallen . Außerdem ist für eins
größere Anzahl Schaubuden, Caroussels, Schießbuden,
Gewinnzelte und Abwechslungen aller Art die größte
Sorge getragen. Kurz, wer einmal so recht von
Herzen froh werden will, der versäume es nicht nach
der „Wunderburg " an den beiden Schützentagen zu
eilen , für 20 Pfennige kann der Mensch wahrlich
nicht mehr verlangen.

— „ Becker ' s Etablissement "
. Glasmacherstreik

beendigt, alles wieder in guter Ordnung, der Saal durch
neue Decorationen- auf das Glänzendste hergestellt , die
Musik eine ganz vorzügliche . Durch Anlage eines
sehr schönen Gartens , umschlossen von wogenden Roggen¬
feldern , ist dem Etablissement ein besonderer Reiz ver¬
liehen . Lauben mit bequemen - Sitzplätzen laden zum
Ruhenehmen ein und so steht zu erwarten, daß auch
„Becker' s Etablissement" beim Osternburger Schützenfest
der Sammelplatz vieler werden wird.

— Der letzte Rechnungsabschluß der
Lssivu , »«!«« ! in Triest , dieser
ältesten und größten Oesterreich . Versicherungs -Anstalt,
welche seit nahezu einem halben Jahrhundert auch in
Deutschland das Bürgerrecht besitzt (in Oldenburg
vertreten durch Th . Böhme), zeichnet sich nicht
nur durch die großen Geschäftsziffern , sondern auch
durch seine auf alle Verhältnisse der Anstalt ein¬
gehende Ausführlichkeit, durch zahlreiche statistische Bei¬
lagen aus . Wir glauben, daß gerade in dieser weit¬
gehenden und detaillirten Oeffentlichkeit der Bilanz-
Aufstellung und Berichterstattung der wirksamste Schutz
des Publikums vor Täuschungen, die beste Handhabe
für die Beurtheilung der Qualität einer Versicherungs-
Anstalt zu suchen ist . Für die Bedeutung der Gesell¬
schaft, den Umfang ihres Geschäftes sprechen am be¬
redtesten ihre effektiven Leistungen . Die im Jahrs 1889
bezahlten Schäden belaufen sich auf 10,114,545 fl . und
dadurch erreicht die Summe der von der Anstalt seit
ihrer Gründung im Jahre l831 geleisteten Entschädi¬
gungen die wahrlich beachtenswerths Höhe von
227,371,940 fl . Diese Zahlen sind so deutlich , daß
sie keines weiteren Commentars bedürfen. Nicht minder
beweiskräftig sind die Daten über den Vcrsicherungs-
bestand und die Vermögenslage. Die am Schluffe des
Jahres 1889 versicherten Summen beliefen sich in der
Lebensversicherung auf fl . 116,904,646 . —, in der

Feuerversicherung auf fl . 3,223,453,949 .—, in der
Transportversicherung auf fl . 730,959,407 .— , in der
Hagelversicherungauf fl . 77,703,499 .— . Die Garantie¬
fonds bezifferten sich auf fl . 40,758,238 .42 , wovon
fl . 33,603,612 .— ausschließlich für die Lebensversiche¬
rung haften. Die Prämien - Reserven allein erreichten
die Höhe von fl . 26,634,162 .— für die Lebensversiche¬
rung und von fl . 2,194,541 .— für die Elementar¬
branchen . Daß wir in der Bilanz außerdem noch eine
Reihe anderer Reserven, als einer capitalisirten Gewinn-
Reserve von fl . 2,625,000 .—, einer Cours -Differenzen-
Reserve von fl . 1,190,453 .—, einer Jmmobiliar- Reserve
von fl . 1,289,480 , sowie Reserven für Dubiosen und
Dividenden begegnen , zeigt von dem Rcichthum dieser
großen Anstalt und ihrer versorglichen rationellen Ver¬
waltung. Weitere Details finden sich in dem Bilanz-
Auszugs, der in der heutigen Ausgabe unserer Zeitung
veröffentlicht ist . Der Gewinn der Gesellschaft aus dem
Betriebsjahr 1889 beläuft sich auf fl . 653,438 , und
zwar betrug derselbe in der Lebensversicherung
fl . 167,479 , in der Feuerversicherungfl. 463,587 , aus
der Capitalanlage der Elementarbranchen fl . 299,124
und aus denjenigen der Lebensversicherung , welche be¬
kanntlich eins von den übrigen Zweigen vollständig
getrennte Abtheilung bildet, fl . 206,994 , dagegen hat
die Transportversicherung mit einem Verlust von
fl . 20,583 und die Hagelversicherung mit einem solchen
von fl . 404,309 abgeschlossen . Sehr beachtenswerth
ist der Beschluß der Gesellschaft , die Hagelversicherung
völlig aufzugeben , da diese Branche sich trotz des
rationellsten Betriebes in ihren Ergebnissen zu wechsel¬
voll erwiesen hat . Aus Allem geht hervor , daß die
^ .SLiourasiorü Elsrrsrali in Triest das Vertrauen voll¬
auf verdient, welches ihr entgegengebracht wird , und
daß sie mit Fug und Recht eine der ersten Stellen im
Versicherungsgeschäst einnimmt.

Kirchennachricht.
Am Sonntag , den 15 . Juni:

1 . Hauptgottesdienst (8Vs Uhr) : Pastor Partisch.
2 . Hauptgottesdienst (10Vs Uhr) : Pastor Pralle.

Bibellehre (3 Uhr) : Pastor Ramsauer.
Garnisonkirche.

Am Sonntag , den 15 . Juni:
Gottesdienst (10 Uhr) : Dioisionspfarrer Goens.

in Trieot und Waschftoffen,
in Größen von 40 om. bis 100 ora Länge.

IknIlA - null luIii ' lLlvicktlrviii.
ßE " Anfertigung rasch und sauber.

Vdeoäor Nv^er, Zokmtmgsii-sne15.
E Krmbenbloufen G

in Waschstoffen von 2 bis 4 ^ 50
in Flanell von 4 ^ 50 H bis 7
in Tricot von 6 bis 7

VM" Anfertigung rasch und gutsitzend .
"UWG Knabenhojen G

in allen Größen, in Tricot , Waschstoff und aus
unzerreißbarem Normal -Tricot.

G Knabenstrürnpse G
in allen Farben und Längen , in nur guten

Qualitäten.
Vdeoüor Neyer , 8el,ütt,ngsti-L88e15.

rv i 8vlrtirnlrn.

PrimaDrenn - u . Bmu - Matz
habe ich noch am Lager und billigst abzugeben.
_ _ Louis Siem er.

Fritz Sichren, Markt 7.
Wegen vorgerückter Saison verkaufe die noch in

großer Auswahl vorräthigen garnirten und ungar-nirten Hüte, Herren- und Knabenhüte, sowie auch
Sonnenschirme zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Is . NaljksLermge
empfehle und versende nach allen Orten.

W . Stolle.

st Vs 60, 80 ioo H._ W . Stoll e.
Sauerkohl, Schneidebohuen, Kronsbeeren, Salz-

gurkenempfiehlt W . Stolle . .

unsr Wollen -
, Strumpf - und

Kuywaaren - Klger
bietet die

Oldenburgische Staatsbahn.
Am Sonntag, den 15. d . Mts .,

werdenfolgende Sonder -Personenzüge
zu ermäßigten Fahrpreisen zwischen
Oldenburg, Zwischenahn und Rastede

gefahren:
1 ) von Oldenburg nach Zwischenahn 4 .00 Nachm.

zurück 7 .25 Abends
2) „ „ „ Rastede 3 . 20 u . 5 .25 Nachm.

zurück 10. 10 Abends
Die Züge halten, mit Ausnahme des Zuges um

3 . 20 Nachm . , an der Ziegelhofstraße, sowie bei Wechloy
und Bürgerfeld nach Bedarf an.

Oldenburg, den 11 . Juni 1890.
Grotzherzogl. Eisenbahn-Direction.

A nzeigen.
OorirvätzsvF , L Dose 1 üZ schwer.

W . Stolle.

grösst«
in sämmtlichen leichten wollenen , halbwollenen und
baumwollenenNnterzeugen und Strümpfen für
die jetzige Jahreszeit , und halten wir in jeder, auch
außergewöhnlicher Größe, in bekannter guterDualität bei billigster Notirung bestens empfohlen.

Telegramm.
Auf dem Ostsrnburger Schießen

Kann man dis schönen Moppen genießen.
Auch Panorama sind dort aufgebaut,
Wo man die neuesten Ereignisse schaut,
Caroussel zum Reiten und Fahren
Für die vergnügten Kinderscharen;
Läuft man auf dem Festplatz rum.
So findet man auch ein Panoptikum,
Dasselbe ist wunderschön.
Da kann man vieles aus alter Zeit noch sehn.

Moppen , Moppen!

Mrrbrrg K Umberg,
I > SL

Bedeutend unter Preis!
Wir hatten Gelegenheit , einen großen sollt 8«!»>v«rri6r und svUr

Mrnäer-ArLmp/e
unterm I 'Kbrikstionspi 'ejG zu Kausen und geben dieselben, so lange der

Vorrath reicht, wie folgt ab:
Gngl . Längen , gestrickt,

in Größen 3 , 4 , 5 , 7 , 8 , 9,
st Paar 60 65 H, 70^ 80 H , 85 ^ 90

Für jedes Paar garantiren, daß die Farbe im Tragen und auch in der Wasche
niekt « d5« rdt. 8i1berberg L Vewberg.
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Sonntagsrnhk.
Unsere Geschäfte werden fortan jeden Sonn - und Festtag Nachmittags von 3 Uhr ab geschloffen sein, mit

Ausnahme der Sonntage:
zwischen Ostern und Pfingsten,
zwischen dem 1 . November und Weihnachten und der Sonntage , die einem Jahrmarkts unmittelbar

vorausgehen . I . H , Popken.
Carl Abel. Hillje L Kühne. Äug. Pöker.
I . G . Ahlrichs. H . Hitzegrad. G . Potthast.
E . Block. Cl. Hitzegrad L Comp. H . Raabe junr.
Blömsr L Wieferich. F . Hoepner. Wilhelm Ramien.
I . H Böger. Julius Harmes. H . Reich.
G . Brandes. Rudolph Holste. P . F . Ritter.
K . Bruhn. G . Horn. M . L . Reyersbach.
Aug. Bnchn. A . Horrmey ?r. F . Remmers Nachf.
I . H . Brnmund. I . G . Hüttemann Nachf. C . Rolf.
Th . Bruns. I . Hetnr . Hoher, Porzellan - Geschäft. Ludwig Sartorius L Cowp.
E. G . Büsing. Janßen L Comp. B . Selig.
Franz Brandvrfs. I . M. Janßen. Silberberg L Weinberg.
W . Dannemann. Theodor Janßen. E . Sprenger.
Carl Dede. C . Jürgens. Fritz Suhren.
Ad . Drost. A . Kistenmacher. A . Spalthoff.
Paula Duphorn. Emma Klusmann. Lorenz Scheck.
Carl Eggerking. Johanne Knickmann. Gebr . Schäfers.
H . Eilers. F . E . Krämer. Th . Schütte.
Fels L Siemssen. Lili Ladewigs. M . Schulmann.
G . Freess. Otto Lambrecht. H . Schröder.
Theod. Freess. H . C . F . Lammers. I . D . Schwantje,
B . L G . Fortmann. Hetnr . Laue. Leo Steinberg.
Frsrichs L Grube. Carl Will) . Meyer. Georg Stöver.
C . Geiler. I . H . C Meyer. L . Stöver.
M . W . Gerhards. Theodor Meyer. Gebrüder Strube.
Carl Gieseler. Wilh. Mart. Meyer. A . F . Thöle.
H . C . Gräper Wws. Leopold Moses L Comp. Hermann Wallheimer.
S . Hahlo. Georg Nolte. W . Weber.
Georg Harenberg. W . Nupnau , vorm. M . Mahler. Otto Wiechmann.
E . Hays. F . Ohmstede. Joh . Millers.
D . B . Hinrichs L Sobn. Pieksen L Kohlmeyer. Clara Zarling.

(7^-n den beliebten seinen englischenStrickgarnen Osternbnrg . Gesucht em ständiger Gras¬
mäher . Herm. Müller,

Oldenburg . Gesucht aus dauernde - veil
x) erhielten wir wieder neue Sendung und empfehlen und sofort einGeselle. M. Luidr , Schneidern! iter,
selbe zur Anfertigung von Sommer - Strümpfen bestens. Cloppeuburgerstraße Nr . 51. Lambertistraße Nr . lu

<Avkr. 8 «bavL«r8. ckLLestern eine silberne Dameuuhr mit
kleiner Kette verloren . Abzugeben gegen

Belohnung Catharinenstraße 2.
Zwischenahn . Einem tüchtigenKnecht kann

ich eine gute Stelle Nachweisen.
Louis Hullmann.Tanz - Unterricht

im„ZoologischenGarten," im Saale des Herrn Danksagung.
„ Zum rothen Hause ."

Sonntag , den 15 . Juni d . I . :

E . Schmidt. Für die vielen Beweise der innigen Theilnahme an
. Nach mehrmaligemAnfragen werde ich auch in diesemunserem herben Verluste, auch für die reichen Kranz-

Sommer einenTanz Cursus abhalten und werde da- spenden , insbesondere auch dem Kampfgenossen - Verein Kleiner Ball.
mit nächste WocheDienstag, den 17 . Juni , Mittwoch,sei auf diesem Wege herzlicher Dank gesagt. Musik wie immer!
den18 ., undDonnerstag, den19 . , Abends von8Uhr Bunde und Oldenburg. Eselreiten umsonst!

an beginnen; ferner jede Woche Dienstags und Freitags Diederike Klock , geb . Watermülder.
Abends von8Uhr an . A . Schröder , Tanzlehrer. H . Klockund Familie.

Druck u»v « ert«, tzs» v . vq ; « r . , für dir »rrdaono» vrrantwoniich : O. Schsrs i« Olde»Lurz, Peterstraße S.



1 . Beilage
zu 68 her „Nachrichten sür StadtMdLand" vom Sonnabend , den 14. Juni 1890.

Rothen.
— Aus dem 2 . Rundschreiben des Fest¬

ausschusses des IV . allgemeinen deutschen
Sängerdundesfestes in Wien an die Einzel¬
bünde und Einzelvereine des deutschen Sängerbundes
theilen wir folgende Punkte mit, die vielleicht für den
einen oder andern von Interesse sind:

Dem Festausschüsse gereicht es zu hoher Befriedigung,
den Mitgliedern des deutschen Sängerbundes bekannt
geben zu können , daß auf die gemeinsame Einladung
des deutschen Sängerausschusses und des Wiener Fest¬
ausschusses vom Jänner d . I . 53 Bünde mit 890
Einzelvereinen zustimmend geantwortet und 11,950
Sänger (hierunter 13 Vereine von den norddeutschen
Liedertafeln mit 100 Liederbrüdern) für das IV.
deutsche Sängerbundessest angemeldet haben. Der Fest¬
beitrag beträgt 6 Mk. Der Festausschuß ist bemüht,
eine genügende Anzahl von Freiquartieren und Mieth-
quartieren gegen Bezahlungin Privathäusern zu gewinnen.
Der größte Theil der Sänger wird jedoch in entsprechend
eingerichteten, gemeinsamen Sängerquartieren (Mafsen-
quartieren) in den Schulen Wien's und den Vororten
gegen Entgelt , welches per Tag und Bett 1 Mk . nicht
übersteigen wird, untergebracht werden. Um von dem
IV . deutschen Sänzerbundesfeste ein bleibendes litera¬
risches Denkmal zu schaffen , hat der Festausschuß die
Herausgabe einer künstlerisch ausgestatteten Festzeitung
beschlossen, und wurde den Bünden und Vereinen die
Einladung zum Bezüge zugesendet . Der Festausschuß
giebt sich der Hoffnung hin, daß die deutschen Sänger
dieses Unternehmen, welches das Sängerfest in litera¬
rischer und bildlicherDarstellung verherrlichenwill, durch
rege Abnahme thatkräftigst unterstützen und in ihren
Kreisen fördern werden. Der Festführer, welcher alles
Nöthigefür die ZurechtfindungderSänger in derFeststadt,
sowie alle näheren Bestimmungen für das IV . deutsche
Sängerbundesfest enthalten wird , wird den Theil-
nehmern vor dem Feste rechtzeitig übermittelt werden.
— In Paffau hat sich ein Comitee gebildet, welches
sich „ das Comitee der Sängerfahrt Paffau —Wien"
nennt und die Sangesbrüder , die von Norden kommen,
einladet, von Paffau nach Wien eine Wasserfahrt zu
machen mittelst großer comfortabel eingerichteterSalon¬
dampfer. Die Abfahrt erfolgt in Paffau am 14 . August
früh 6 Uhr. Mit Ausnahme eines einstündigen
Aufenthaltes in Linz findet keine weitere Unterbrechung
der Fahrt statt, die Ankunft in Wien erfolgt längstens
5 Uhr Nachmittags. Der Billetpreis ist auf 10
festgesetzt, und ist hierbei inbegriffen ein Frühstück
(Fleischspeise ) und Diner auf dem Schiffe (exl . Brod
und Getränke.) — Die Festordnung für das IV.
deutsche Sängerbundesfest in Wien ist den Hauptpunkten
folgende : Am Vortage des Sängerfestes,Donners¬
tag, den 14 . August : 1 . Empfang der Sängergäster
nach Bünden durch die Abgeordneten des Empfangs¬
ausschusses . 2 . Die Vorstände oder die Bevollmäch¬
tigten der Bünde nehmen die Festzeichen und die Fest¬
papiere für ihre Bundesmitglieder von den Vertretern
des Festaus schuffes in Empfang. — Ausländische
Gesangvereine und Abordnungen werden wir Bünde
angesehen . — 3 . Zur Beförderung des Gepäckes in die
Wohnungen werden Dienstmänner zur Verfügung
stehen . 4 . Abends freie gesellige Zusammenkunft der
Festgäste mit den Wiener Sängern in beliebig verein¬
barten Gast- und Caffeehäusern u . s . w . ; Besuch von
Theatern, Vergnügungsorten u . dgl . — I . Festtag,
Freitag , Maria-Himmelfahrt, den 15 . August : 1 . Nach¬
mittags 12Vs Uhr : Die Fahnenjunker und Bannen-
träger versammeln sich im Arkadinhofe des neuen
Rathhauses zur Empsangnahme der in der Volkshalle
ausbewahrten Fahnen und Banner . 2 . Nachmittags
2 Uhr : Aufstellungdes Sängerfestzugesin der Rathhaus¬
straße nach der durch Aufschrifttaselnersichtlich gemachten
Ordnung. 3 . Nachmittags 3 Vs Uhr: Abmarsch desSänger¬
festzuges durch die innere Stadt zur Sängerhalle im Prater.
4 . Auflösung des Sängerfestzuges aus dem Festplatze.
5 . Abends 8 Uhr : Festversammlungin der Sängerhalle.
Empfang durch den Gesammt-Festausschuß . Begrüßungs-
Gesang des Gauverbandes der Gesangvereine Wien's
und der Vororte . Reden. Einzelvorträge von Sänger¬
bünden und Vereinen. Vorträge der Musikcapelle.
6 . Nachts 12 Uhr : Schluß der Festhalle . 7 . Nachts
1 Uhr : Schluß des Festplatzes . (Punkt 6 und 7
wiederholt sich an den 4 Festtagen.) II . Festtag.
Sonnabend , den 16 . August: 1 . Vormittags 9 Uhr:
Probe in der Festhalle für die Hauptaufführung. 2.
Nach der Probe : Besichtigung der Stadt, ihrer Kunst¬
schätze u . s . w . Mittagsessen in verschiedenen Localen.
3 . Nachmittags 3 Uhr : Concertmusik auf dem Fest¬
platze . 4 . Nachmittags 4Vs Uhr : Beginn der 1 . Haupt¬
aufführung. — Ansprache eines Vertreters der Fest¬
stadt Wien . Nach Schluß der Hauptaufführung,
nach welcher die Halle zur Errichtung der Sitze für
den Commers geräumt werden muß, findet auf dem

Festplatze bis zum Beginn des Commerses Instrumental¬
musik statt . 5 . Abends 8 Vs Uhr : Gesellige Zusammen¬
kunft in der Festhalle . Ansprachen . Einzelvorträge.
IH . Festtag . Sonntag , den 17 . August : 1 . Vor¬
mittags 9 Uhr : Probe in der Festhalle für die 2 . Haupt¬
aufführung. 2 . Nach der Probe : Besichtigung der
Stadt und ihrer Kunstschätze. 3 . Nachmittags 3 Uhr:
Instrumental- Concert auf dem Festplatze . 4 . Nach¬
mittags 4Vs Uhr : Anfang der 2 . Hauptaufführung . —
Ansprache eines Vertreters des deutschen Sänger¬
bundes . Nach Schluß der Hauptaufführung bis zum
Beginn des Commerses Instrumentalmusik auf dem
Festplatze . 5 . Abends 8Vs Uhr : Gesellige Zusammen¬
kunft in der Festhalle . Ansprache . Einzelvorträge.
IV . Festtag . Montag , den 18 . August (Kaiserfest im
Prater) : 1 . Vormittags : Ausflüge der Sänger mit
Sonderzügen der Eisenbahn und mittelst Dampfschiffen.
2 . Nachmittags 3 Uhr : Concertmusik , Volksbelustigungen
auf dem Festplatze . 3 . Abends 8 Uhr: Sängercommers
und Schluß des Festes . — Die nöthigen Mittheilungen
über den gelegentlich des Festes stattfindendendeutschen
Sängertag werden durch den Gesammtausschuß des
deutschen Sängerbundes rechtzeitig erlassen werden.

Gcrichtskalciidcr.
Angabetermine in Convoeationen.

Juni 24 , Dienstag . Anz -Nr.
Amtsger . Oldenburg. Löschung eines Jn-

groffats von 325 Thlr. Gold, welches am 27 . Juli
1865 aus den Namen der Ehefrau des Landmanns
Asmus Friedrich Denker, Johanne Margarethe
Catharine geb . Geerken zu Nuttel und jetzt auf
Art . 356 Wiefelstede eingetragen ist . 107

Juni 2S , Mittwoch.
Amtsger . Westerstede I . Die dem Grund¬

heuermann Diedrich Oltmer zu Ohrwegerfelde ge¬
hörenden Immobilien , Art . 737 Zwischenahn,
sollen zwangsweise versteigert werden. 109

Amtsger . VechtaII. Die Wittwe des weil.
Eigners und Wirths Franz JosephHorn, Cathr.
Wilhelmine geb . Höltermann in Wulfenau , will
die zu Art . 17 Dinklage katastrirten Immobilien
öffentlich verkaufen. 110

Juni 26 , Donnerstag.
Amtsger . JeverII. Ladung Erbberechtigter

zu dem zu Friedrich- Augusten - Groden belegenen
Landgute des Carl Ezard Gottfried Behrens,
eines Sohnes des im Jahre 1859 verstorbenen
Hausmanns Berend Janßen Behrens zu Friedrich-
Augusten-Groden. 110

Das . Ladung Erbberechtigterzu der Verlafsen-
schaft des im Jahre 1888 verstorbenen Rentiers
Reiner Gerhard Suhr bei Heidmühle, früher zu
Hobenbrake. 110

Amtsger . Elsfleth . Der Seefahrerund Köter
HinrichOltmanu zu Bardenfleth, Gemeinde War¬
fleth , hat sein Besitzthum zu Art . 175 Bardenfleth
verkauft. 102

Juni 27 , Freitag.
Amtsger . Varel I . Die zur Concursmasse

des Krämers und Oelmüllers Carl HeinrichLoge
mann in Varel gehörenden Immobilien zu Art.
66 Stadtgemeinde Varel und zu Art . 193 Land¬
gemeinde Varel sollen zwangsweise versteigertwerden. 111

Amtsger . JeverIII. Der Landwirth Johann
HermannHarms zu Sanderseedeich hat aus Art.
54 Sande 0,6390 im an den Reichsmilitärfiskus
verkauft. 104

Ksmpsgenosten-Verein
in Oldenburg.

Officielle
Bekanntmachungdes Vorstandes.

Diejenigen Kameraden, welche sich am diesjährigen
Kriegerfeste in Jever zu betheiligen gedenken,
werden hierdurch ersucht , ihre Namen in die im Vereins¬
local (Oppermanns Hotel) ausliegende Liste bis zum
LS . Juni d. I . , Abends , einzutragen.

A nzeigen.
Gemein - esnche.

Edewecht . Die Fenster und Thüren des
Armenarbeitshauses Hieselbst sollen von Außen
neu gemalt werden.

Termin zur Ausverdingung dieser Arbeit wird an¬
gesetzt auf

Montag , den 23 . Juni d . I .,
Nachmittags 4 Uhr,

in zu Klampen s Gasthaus hiesclbst . Reflectanten
wollen sich zeitig einfinden.

Der Gemeindevorstand.
Züchter. '

Oldenburg . Frau Wittwe Jürgens Hieselbst,
Rosenstraße, läßt von einer im Ohmstederfelde
belegenen Fläche Landes, die „Holzwehe" genannt, groß
etwa 8 Juck , den einmaligen Grasschnitt am

Smmabend , den 28. d . Ms.,
Nachmittags 4 Uhr,

an Ort und Stelle , öffentlich meistbietend auf Zahlungs-

Nach beendetem Verkaufe soll im „ Ohmsteder Krug"
die „ Holzwehne" von der Aberntung des Heuesan
bis zum 1 . November d . I . zum Nachweiden und die¬
selbe sodann äuf ein oder mehrere Jahre zumjähr¬
lichen einmaligen Mähen und zur Nachweide öffentlich
meistbietend verheuert werden.

Kauf- und Heuerliebhaber ladet hiermit ein
Edo Meiners.

Wemkendorf . Johann Heidemann aus
Logemanns Stelle das . läßt am
Dienstag , den 1. Juli er.,

Nachmittags2 Uhr anfangend,
1 gutes Arbeitspferd , 2 Milchkühe, 3tied.
Quenen , 1 Kuhrind , 2 Kuhkälber, 2 alte
und 6 junge Schweine , 30 Schsf. Saat
Roggen , 4 S . S . Hafer, 20 S . S . Buch¬
weizen , 3 S . S . Kartoffeln , einige Fuder
Stalldünger,
2 Ackerwagen , 1 eis. Pflug , 1 Egge , 1 Häckselschneids,
Pferdegeschirre u . s. w . ;
20 Fuder besten schwarzenGrabetors

im Siedenmoor,
öffentl . meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen , wozu
einladet C . Hagendorff , Auctionator.

Rastede . E . Geisler in Oldenburg be¬
absichtigt seine von H . Rüben gekaufte, zuSüdende
am Hauptwege belegene

Stelle,
Wohnhaus mit 19 Sch. S . Land in einer Fläche
beim Hause liegend,

aus der Hand mit Antritt zum 1. Novbr . d . Js»
zu verkaufen.

Das Ackerland kann sofort nach beschaffter dies¬
jähriger Ernte in Nutzung genommen und auf Wunsch
der größte Theil des Kaufschillings mit 4°/o verzins¬
lich stehen bleiben.

Kauflustige wollen sich an mich wenden.
C . Hagendorff , Auctionator.

Ziegelei Verkauf.
Meine unmittelbar an der Chaussee von Zwischenahn

nach Edewecht belegeneZiegelei mit bestem Thonlager,
sowie die sogenannte„ Kuhlmann 'sche Köterei"
in Ekern , mit Garten -, Bau - und Wiesenländereien,
und die früher„ Potthoff 'scheGrnndheuerstelle"
in Specken beabsichtige ich mit sofortigem Antritt
unter der Hand zu verkaufen.

Frau H . Siems,
Oldenburg , Ziegelhofstr . 6.

Zwischenahn . Der Hausmann Joh . Lners
zu Helle läßt am

Sonnabend, den 28 . Juni d. I .,
Nachmittags 4 Uhr anfangend,

plm . 1« Tagewerk WLesenland
in der „Neewisch" und „Hogen-
wisch, " bestes Kuh- und Pserde-
heu liefernd,

pfandweise auf mehrere Jahre verheuern.
Versammlungsort : Verheurers Wohnung.

G . Hohorst.
Westerstede . Alle, welche Forderungen an den

Nachlaß des kürzlich verstorbenen SchneidersGerd
Lners zu Elmendorf zu haben glauben , werden
gebeten , mir hierüber bis zum 20 . Juni d . I.
specificirte Rechnung einzuhändigen, behuf Aufnahme
ins Inventar. Ahmels.

süß und saftreich , empfiehlt D . G . Lampe.
Butjadinger Rahmkäse , L Vs KZ 60 L»,

Ostfries . Kümmelkäse, ü Vs 25 bei Ganzen
billiger, Baierischen Schweizerkäse , fettenLim-
burger Käse empfiehlt_ D . G . Lampe.

Salzgurken , 3 St . 10H , empf.
D . G . Lampe.

Weiße und rothe Gelatine empfiehlt
D . G . Lampe.



Oeffentlicher Gmslierkauf
ZU Nusted e.

Der Proprietair P . W . Willms daselbst
läßt am

Mittwoch , den 25 . Juni 1890,
Nachmittags 3 Uhr ansang . ,

den diesjährigen Grasschnitt von seinen Wischländereien:
1 . dem sog . Hohlen Wege,
2 dem Laude vor dem Hause,
3 . dem Kamp vor SLindt ' s Hause,
4 . dem Kamp vor Düser ' s Hause,
5 . den beiden Ellerbrooks,

, 6 . den beiden Reithdieks,
7 . dem Winkel,
8 . dem Hankhauser Goel,
9 . Renken Kamp bei Döhlers Hause zu Südende,

( alles gut besetzt ) ,
wie in früheren Jahren in Abtheilungen mit Zahlungs¬
frist öffentlich meistbietend verkaufen.

Kaufliebhaber werden eingeladen mit dem Bemerken,
sich bei Verkäufers Hause zu versammeln.

G . Haake , Rechnungssteller,
Großenmeer.

Heuland -Verheummg^
Altenhuntors . Hausmann Reinhard D.

Grube daselbst (in Hayen Hause) läßt am
Sonnabend , den 28 . Juni d. I .,

Nachm. 3 Uhr anfangend,
p ! m . 30 Zück gut besetztes Heuland
(vor dem Hause ) in paffenden Abtheilungen öffent¬
lich meistbietend verheuern.

Heuerliebhaber versammeln sich bei Büsing ' s
Gasthause . _

Haake.

Immobil - Verkauf.
Zwischenah » . I H . W . Ulrich Hieselbst

will wegen beabsichtigter Verkleinerung des landwirth-
schaftlichen Betriebes folgende Immobilien , als:

u . seine zu Zwischenahnerfeld belegene Wiese,
groß 1 Ln 48 » 85 yn » — xlrrr . 8 Tage¬
werk — beste Bonität;

d . eine zu Rostruperfeld belegene Fläche Acker¬
land und Nadelholz , groß 2 Lu 88 »
28 HU» — xlva. 28 Sch . S . — vorzüg¬
lich zu einem Hausplatz geeignet,

unter der Hand verkaufen . Zur Contrahirung ist
zweiter Termin angesetzt auf

Mittwoch , den 2S Juni d . I . ,
Nachm . S Uhr,

in zu Klampen Wirtbshause zu Rostrup . Wenn in
diesem Termine irgend annehmbar geboten wird,
findet ein dritter Berkaufstermin nicht statt.

I . H . Hinrichs.

Oldenburg . Als Curator über das Vermögen
des abwesenden Bauunternehmers Heinr . Ed.

Ferd . Kindler zu Osternburg , ersuche ich alle
diejenigen , welche von demselben zu fordern haben,
um Hergabe ihrer specificirten Rechnungen bis zum
18 . Juni d . I . Diejenigen, welche demselben
schulden , wollen in gleicher Frist an mich Zahlung leisten.

Joh . Claußen , Rechstllr.
Bureau : kl . Kirchenstr . 7.

Zwischenahn . Der Heuermann D . Hauken
zu Elmendorf läßt in I . F . zur Loye 's Gras¬
verkauf am

Donnerstag , den 3. Juli d. I .,
Nachmittags 5 Uhr,

L S . S . Hafer , l auf der

3 S . S . Kartoffeln ir. > Gerdes 'schen
3 S . S . Dreschengras j Stelle

mit verkaufen.
Kaufliebhaber versammeln sich im Mühlenhanse

zu Elmendorf. Heinje.

Gras - re. Verkauf.
Zwischenahn . Der HausmannI . F . zur Lohe

zu Elmendorf läßt am

Donnerstag , den 3. Juti d. I .,
Nachm . 2 Uhr auf .,

auf der I . C . Stamers ' schen Hausmannsstelle daselbst:

30 — LO Tagewerk Gras in der
sog. „Meese"

in Abtheilungen öffentlich meistbietend verkaufen.
Auch läßt alsdann der Müller H . Reil daselbst

38 Haufen tannene Dielen , V2 -, Vr - , 1 -,
iVt -, i ' /s - und i VtMg,

Mit verkaufen."
Versammlungsort : Elmendorfer Mühlenhaus.

Heinje.

Gras - Verkauf.
Zwischenahn . I . H . Siefken Frau Ww.

zu Specken läßt am

Freitag , den 4. Juli d. I .,
Nachmittags 3 Uhr,

8 Tagewerk Gras hinterm Hause
und im Göhl, sowie das Nach¬
gras und

10 S . S . Dreschengras auf d . Moor
öffentlich meistbietend verkaufen.

Auch läßt alsdann Frau Ww . Dreher hies.
das Gras in der Wiese „Göhl"

in den bisherigen Abtheilungen mit verkaufen.
Kaufliebhaber versammeln sich in Krügers

Wirthshause zu Specken . Heinje.

Wiesenland -Verheuerung
Zwischenahn . Der KaufmannI . Bremer zu

Oldenburg läßt am

Montag, den 7. Juli d. I .,
Nachmittags 3 Uhr,

feine zu Haarenstroth belegene
Wiefe „ Hainenbufch"

pfandweise auf mehrere Jahre anderweit verheuern.
Versammlung in Hienen Wirthshause zu Haaren¬

stroths Heinje.

(tzrasvcrkauf.
Zwischenahn . Der GutsbesitzerD . Ovie zu

Gristede läßt am

Dienstag , den 8. Juli - . I .,
Nachmittags 3 Uhr,

den diesjährigen Grasschnitt von folgenden
Wiesenländereien:

1) der Banengristedersurtswiese,
2) der Hörnerwiese,
3) der Hoswiese,
4) der Strothswiese und
5) der Eggehorstwiese,

öffentlich meistbietend in den bisherigen Abtheilungen
verkaufen.

Kaufliebhaber versammeln sich im Mnhlenhause
zu Aschhausen . Heinje.

Gras - Verkauf.
Oldenburg . Der diesjährige Grasschnitt von

der Bäber- äker Wiese „ Ellerhorst, " groß
ca. 5 Jück, soll am

Freitag , den 20 . Juni d . I .,
Nachm . 4 Uhr anfgd . ,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkauft werden.
Kaufliebhaber versammeln sich im Hause des Gast-

wirths Hedemann an der Donnerschweerstraße.

_ F . Lenzner.
Ohmstederhohehaide . Gerh . Willers zu

Bornhorst läßt am

Freitag , den 27. Juni d. I . ,
Nachmittags 4 Uhr anfangend,

18 Sch . S . mit Roggen auf seinen
Ländereien zu Ohmstederhohehaide

an Ort und Stelle öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Nach beendigtem Verkaufe läßt derselbe seinen daselbst
belegenen Kamp Ackerland , groß 28 Sch . S . ,
in passenden Abtheilungen ans mehrere Jahre ver¬
heuern^ F . Lenzner.

Eversten . Der Heuermann Diedr » Ridder
zu Eversten und die Ehefrau des Gastwirths
Ulrich zu Oldenburg lassen am

Montag, den 23 . Juni d. I .,
Nachm . Präeise 8 Uhr anfgd,

13 Sch . S . mit grünem Roggen,
1 Sch . S . mit Hafer,
1 Sch . S . mit Kartoffeln,

10 Sch . S . mit Gras , ferner:
1 Kleiderschrank , 1 Pult mit Ans¬
satz, verschiedene Ackergeräthe rc . ,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Kaufliebhaber versammeln sich beim Hause des Ver¬

käufers Diedr . Ridder . F . Lenzner.

Oldenburg « Der Unterzeichnete ist beauftragt,
2 Wohnhäuser in der Nähe des Markts
mit Keller , Hintergebäude , Stall und Garten , unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen.

F . Lenzner.

Rastede . HausmannJaspers zu Hostemost
läßt am

Freitag , den 20 . Juni d. I .,
Nachm . 4 Uhr,

bei seinem Hause:

120 Scheffelsaat Mähgvas
in Abtheilungen meistbietend verkaufen , wozu einladet

C . Hagendorff , Auctionator.

Oldenburg . Mittwoch , den
18 . Juni d . I . , Morgens O Uhr
und Nachmittags 2 Uhr anfgd . ,
sollen im Auctionslocale an der
Mtterstratze Hieselbst folgende Sachen,
als:

mehrere Sophas , Divans , Kleiderschränke , 1 Sopha
mit Plüschbezug , 2 do . Lehnstühle , 6 do . Polster¬
stühle , Spiegel , Bilder , Rohr - und Polsterstühle,
Betten , Bettstellen , versch. Tische , Glas - und Porzellan¬
sachen, Haus - und Küchengeräthe;

ferner eine große Partie Colonialwaaren , als:
Caffeemehl , Cichorien , Parafinlichte , Stearinkerzen,
Stärke , Zwiebeln , Reis , Wallnüsse , Feigen , Sago,
Haselnüsse , Thee , Salatöl , Blau , Streichhölzer,
Rosinen , Corinthen , Heringe , Wichse, Erbsen , Eier¬
grütze, Linsen rc,;

sodann eine große Partie Manufaeturwaaren , als:
Buckskin , Kleiderstoffe , Flanell , Bettzeuge , Jnlitts,
Baumwollenzeug rc.

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkauft werden.
F . Len zner.

Eversten . Der Schuhmacher Höche
zu Eversten beabsichtigt seine daselbst
belegenen Immobilien , bestehend aus:

3 Wohnhäusern und ca . 16 S . S.
Garten - und Ackerländereien

unter der Hand zu verkaufen.
Liebhaber wollen sich am

Dienstag , - en 17 . Juni d. J .,
Nachm . 4 Uhr,

in Kuhlmanns Wirthshause zu Eversten ein¬
finden , da ein nochmaliger Termin nicht stattfindet.

Zugleich beabsichtigt derselbe mehrere Baggereien
unter der Han d zu verpachten. _ F . Lenzne r.

Eversten . Der Schuhmacher Höche zu
Eversten läßt am

Dienstag, den 1. Juli d. I .,
Nachm . 4 Uhr anfgd . ,

bei seinem Hause:
10 Stücke mit grünem Roggen , 10 Stücke
mit Gras , ferner 1 großes nahe am
Ferkeln stehendes Schwein , 1 güstes
do . rc . ,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.

_ _ F . Lenzner.
esucht Oldenburger Briefmarken . Offerten

mit Preis an 4 . ^ ioxvr, Hamburg,
Belle -Alliance-Stratze 70 . . _

Vaiirvi » - 8 « LiirKLvL , kollt unä . imitirö, in
lanüiisrtroKsiwr unci billig!

6 «brüll «r 8tr « L« .

Consum -Berein.
Empfehlen:

Castlebay - Matjes - Heringe St 12 H
Garant , reines Schweineschmalz L '/z KZ 60 H.

Salzgurken , 3 St . 10 H.

Baseline in Dosen L 10 und 20 H.
Osenglanz Packet 10 H.

Amerikanische Heu - und
Düngersorken

empfehlen billigst F . Remmers Nachs.

Gartenmöbeln,
Tische , Stühle und Bänke , empfehlen

F. Remmers Nachfolger.
Unser Lager von schmiedeeisernen und gußeisernen

Kochmaschrnen,
Füll - Reguliröfen,

Amerik . Leuchtöfen,
Kesselöfen , roh u . emaillirt,

halten wir bei billigst gestellten Preisen bestens empfohlen.
k . Kommers Naekkolger.



und Platzvertreter für neuartige Holz - Rouleaux
und Jalousien bei hoher Provision gesucht von

Klemt L Hanke
in Göhlenau , Post Friedland, Bezirk Breslau.

Nachweislich größte und leistungsfähigste Fabrik
dieser Branche Deutschlands. Viermal prämiirt mit
goldenen und silbernen Medaillen, zuletzt 1889 Welt-
ausstellung Melbourne (Australien) .

werkverständiger Gehilfe , welcher selb-
ständig arbeiten kann, findet dauernde Stellung
in meiner Bäckerei.

Horsten. O. I '.
Bäcker u . Conditor.

Wardenburg.
Schmiedegesell.

Aus gleich oder später ein
Joh . Behrens.

Knechte «nd Mädchen such . a . gl . , Aug . u.
Nov._ Wwe . Nachtwey , Lindenallee.

Gesucht . Sogleich anzutreten gegen hohen Lohn
ein tüchtigerSchwarzbrodbäcker . Zeugnisse sind
einzusenden.

Offerten unter Oliiürs n . befördert die Expedition
dieses Blattes.

für einen leicht verkäufl. Artikel
kl « gegen guteProvision . — Offert.

an Ad . Mehlhase in Bremen erbeten

Gesucht
auf sogleich2 Böttchergesellen bei dauernder
Beschäftigung. Lohn 8 bis 9 Mark per Woche bei
freier Beköstigung.

Jever. G . Friedrichs.
Ovelgönne.

empfiehlt sich in altbekannter , ««veränderter
Weise allen geehrten Freunden und Gönnern bestens.

Hochachtungsvoll

Dmmrrschwecr Krug.
Mein neues , auf das beste eingerichtetes Lokal,

einen großen schattigenGarten mit Kinderbe¬
lustigungen halte dem geehrten Publikum bestens
empfohlen. F . Reckemeier.

Krirgervcrein
im Osten - er Landgemeinde

Oldenburg.
Den Mitgliedern zur Nachricht , daß die Vereins¬

zeitungbei KaufmannFr. Bruns , WirthFr. Recke¬
meier , Joh . Seghorn. G . Theilmann , Donnerschwee,
KaufmannL. Kayser, Nadorsterstraße, Wirth Johann
Weisen , Nadorst, M . Wöbken , Bornhorst, abzuholen ist.

Die Kameraden werden gebeten , sich bei derjenigen
Abhole- Stelle anzumelden, wo sie am gelegensten ihre
Zeitung (Bundesblatt ) abzuholen wünschen.

Der Borstand.
Ferner werden diejenigen Kameraden gebeten , die

das Bundesfest , mitzumachen gedenken, sich bei den
Vorstands-Mitgliedern, möglichst bis zum 27 . d . Mts .,
anmelden zu wollen . _ D . O.

Osternburgev
Schützen - Verein.

Z « dem Ausmarsche versammeln sich die
Mitglieder des Vereins am Sonntag , den
LS. d. Mts . , Nachmittags 12Vs Uhr , bei
Herrn Hostraitenr ^ i»ckr«»v, Aeufi . Damm.

_ Der Hauptmann.
N ado rst. Am Sonntag, den 15 . Juni:
WU

" 8a11 .
"

MH
Anfang 4 Uhr . Tanzabonnement 1

Es ladet freundlichstein .lolinnn VVktjsii.

„ liuivlkkuitz . "
Sonnabend, den 14 . Juni:

von der Capelle des Musikoir . E . Schmidt.
Anfang 7^2 Uhr. Eintrittsgeld 20 Pfg.

Hierzu laden freundlichst ein
W . lyisioteefelü und 8edmiä1.

Rastede. Zum Grafen Anton Günther.
Sonntag , den 15 . Juni:

HkalL.
Es ladet freundlichst ein H . Blumeier Ww.

nach allen Gegenden franco.

18« 4 llui lc
Stoff für einen vollkommenen großen Herrenanzug in

den verschiedensten Farben.

18« 7
3 Meter Stoff zu einem feinen Anzug in dunkel ge¬
streift oder klein carirt , modernste Muster , tragbar bei

Sommer und Winter.

L« 2 11ui li
Stoff in gestreift , carirt und allen Farben , hinreichend

zu einer Herrenhose für jede Größe.

L« 4 llrri lL80 VI.
Stoff zu einem vollkommenen Damenregenmantel in

Heller oder dunkler Farbe , sehr dauerhafte Waare.

18« 1
Stoff für eine vollkommene , waschächte Weste in lichten

und dunkeln Farben.

18« 6 60 VI.
Englisch Lederstoff für einen vollkommenen waschechten

und sehr dauerhaften Herrenanzug.

18« 5 1I« l lL
3 Meter Diagonal - Stoff für einen Herrenanzug mitt¬

lerer Größe in Grau , Marengo , Olive und Braun.

18« 9 11 rri lc
3 >/ § Meter Buckskin zu einem Anzug , geeignet für jede
Jahreszeit und tragbar bei jeder Witterung , in den

neuesten Farben , modern carirt , glatt und gestreift . j
18« 3 llorlc 50 VI.
2 Meter Diagonal -Stoff , besonders geeignet zu einem
Herbst - oder » Frühjahrspaletot , in den verschiedensten

^ Farben.

18« 12 Mrnlr
3 Meter kräftigen Buckskinstoff für einen soliden prac-

tischen Anzug.

L« 3 Iluili 75 VI.
Stoff zu einer Joppe , passend für jede Jahreszeit , in

grau , braun , melirt und olive.

N« 7
2 '/ » Meter schweren Stoff für einen Ueberzieher , sehr

dauerhafte Waare.

18« 10 Z1»rlL
Stoff zu einem hochfeinen Ueberzieher in jeder denk¬

baren Farbe und zu jeder Jahreszeit tragbar.

18« 16 llnrlL 56 VI.
Stoff zu einem Festtagsanzug aus hochfeinem Buckskin.

18« 13
3 /̂4 Meter imprägnirten Stoff in allen Farben zu einem

Anzug , echte wasserdichte Waare , neueste Erfindung.

^« 9 11»Lli
2 '/j Meter imprägnirten Stoff in allen Farben zu einem
Paletot ; echte wasserdichte Waare , neueste Erfindung.

Ferner empfehlen wir unser reichhaltiges Lager in hochfeinen Tuchen , Buckskins,
Paletotstoffen , Billard - Tuchen, Chaisen - «nd Livree - Tuchen, Kammgarn-
Stoffen , Cheviots , Westenstoffen , wasserdichten Stoffen , vulcanisirten Stoffen
mit Gummieinlage, garantirt wasserdicht , Loden - Reiserock - und Havelockstoffen , sorst-
granen Tuchen , Feuerwehr - Tuchen , Damentuchen in allen Gattungen , Satin,
Croisöe re. re . zu sn Zros Preisen.

Bestellungen werdenalle franco ausgeführt.
Muster nach allen Gegenden franco.

Adresse : VaekaiissIeHllllg Lagsburg
i L OLv .)

Ostrrnbmzrr ^ WtzkMmn.
An den beiden Schützenfesttagen, 8o««1»K , 4v« 15 . ««4 ZLo«1»§,

«ltn 16 . ,1«« L 4.

Großes DoMl -Concert,
ausgesührt von den Capellen des Oldenburgischen Dragoner -Regiments Nr. 19 und des
Oldenburgischen Infanterie- Regiments Nr. 91, unter persönlicher Leitung des Stabs¬
trompeters Herrn sseuaoe und des Königlichen Musik-Dirigenten Herrn NiMnor.

Viilriiiz » 4 UV»
Zu recht zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein

vis Virevüo».

bei Betheiligung an LOS. Braunschweigischen Landes - Lotterie!
Staatlich garantirt, 100,000 Loose , 50,000 Gewinne , Vertheilt in sechs Gewinnziehungendie

Gesammtsumme von LO Millionen 500,000 Mark,
nur Geldgewinne , Hauptgewinn im glücklichsten Falle

560,066
speciell Gewinne ü 300,000 , 200,000 , 1« « ,« « « , 80,000 , « 0,000 , 30,000,
40,000 , 30,000 , 24,000 , 20,000 , IS,000 . 12,000 , 10,000 , 8000 , 6000,sooo , 4000 , 3000 , 2000 , 1000 , 48,743 ä 500, 300 , 250 rc . rc.
und kostet durch alle 6 Classen ein Achtelloos Mk . 15 . 75 , ein Viertel Mk. 31 . 50, Halbe und

Ganze diesem Verhältniß entsprechend.
Ziehung erster Classe findet statt

am 17. und 18. Juli 1890.
Planmäßiger Preis der Originalloose hierzu

Achtel Viertel Halbe Ganze
Mk. 2 .10, Mk. 4.20, Mk. 8 .40, Mk. 16. 80.

Amtliche Gewinnliste sofort nach Ziehung. Prompte Gewinnauszahlung nach Plan. Baldige Loos¬
bestellung erbittet unter Einsendung des Betrages mit Postanweisung oder eingeschriebenem Brief,

die staatlich concessionirte Lotterie-Haupt- Collecte
IV . 11 » v i» in 6i vvt iA.
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Am Sonntag , den 15 . Juni:

Grotzes
Garten - Coneert

von der
verstärkten Capelle des Herrn Schmidt.

Anfang 4 Uhr. Eintritt frei.
Darauf in den eleganten Doppelsälen:

llelleMedkr Lall.
VE " Tanz - Abonnement 1 Mark .

"ZW
louis > vlt « .

Zum grünen Hos^
Am Sonntag , den 15 . Juni:

MI s»
Anfang 4 Uhr.

Tanzabonnement 1 Mark.
Hierzu ladet freundl . ein Joh . Seghorn.
St« . Abends : Brillante elektrische Be-

leuchtung.
Eversten.

Am Sonntag , den 15 . Juni:

Großes Tanzvergllügen,
wozu freundlichst einladet I . H . Heinema nn.

- « 8 vlllsvlit -reier ^ —
zur Feier der Schlacht bei Lvlie ^ IILanve am

Sonntag, den 22 . Juni:
u . VaLL-

wozu freundlichst einladet H . W . Feldhus.

Am Sonntag , den 15 . Juni:
E ' Grotzev Ball.

Anfang 4 Uhr.
Es ladet freundlichst ein_ I . Schepker.

Osternburg. Leeker'sLtabllssvmvlll.
Am Sonntag , den 15 . Juni:

Zur Feier des Osternburger Schützenfestes:-^ Großer
Anfang 4 Uhr.

Ts ladet freundlichst ein Iksellvr.
Tanz - A bonnem e nt I Mark.

Adolf Doodks Etablißement.
Am Sonntag , den 15 . Juni:

GvoHev Ball.
Es ladet freundlichst ein _ A . Doodt.

Zoologijcher Garten.
Am Sonntag , den 15 . Juni:

Großes Tanzvergnügen.
Es ladet hierzu höflichst ein Emil Schmidt.

Nadorsterkrug . Am Sonntag, den 15 . Juni:

Große Taiypartie,
wozu freundlichst einladet Wwe . Warneke.

Oldenburger* Hof.
Nelkenstraße 23.

Am Sonntag , den 15 . Juni:
Lall-

wozu freundlichst einladet H . B . Hinrichs.
Musik von der berühmten Glasmacher - Capelle.

_ D . O.

Dhmsteder Müggenkrug.
Sonntag , den 15 . Jum d . I . :

Großes Vogelschießen
verbunden mit

Karlenooneerl iuiü Lall.
Anfang des Schießens 2 Uhr Nachmittags.

Hierzu ladet freundlichst ein_ H . Willers.
Moorhausen b . Wüstinq . Sonntag, den 22 . Juni:

wozu freundlichst einladet W . Kayser.
Antana der Musik 5 llbr.

ürrieui'srioni Keneesli,
L. L . priv . LUgemeine Lssevuraur in Vriest.

1831.
In ster am 29 . ^ xri ! er . abgöbalteuen deneral -Versammlung ster Vssieurarioni den erali in Lrisst

gelangten stie Reebnungs -^ bseblüsse kür stas stabr 1889 , stas 58 . Restaostfabr stör desellsebatt , riur Vorlage.
Ls sinst staraus naebstebenste Daten über stie let ^ tfäbrigen desebäkts -Lrgebnisse 2 n entnehmen:
DieRrämien -ReserveküräieLeuerversieberung beträgt 1889 : ü . 1,927,214 .— Zögen st . 1,961,062 .—in1888

n ^ » rransportversicberung „ „ „ 124,715 .— „ „ 115,819 .— „ ,
» » » » „ Lagelversiederung „ „ „ 72,613 . — „ „ 46,339 .— „ „
„ Rrämien -Lcbeine unä stie in naebkolgensten stabren

eillLudebensten Rrämien aus ster Lenerbranebe,
weieke aus ster bilanrmässigen ^ breeknüng aus-
geseblossen bleiben , belauken sieb auk . . .

„ Rrämien -Reserven tür stie Lebensversiekerung be¬
tragen .

„ Höbe ster Versicberungssumme in äer Lebsnsver-
sieberung beträgt Oapitaiien.

Rvvte.
„ Reserve tür sebwebenst gebliebene Lebästen

bei ster Lebeusversieberung . . ü . 419,135 . —
, , „ Leuerversieberung . . , , 350,639 .—
, , , , Iransportversiebernvg . „ 288,553 .—
„ , , Lsgeiversieberung . . , , 1,951 .—

„ 23,544,053 . —

„ 26,634,162 —

„ 116,904,648 .—
„ 202,036 .—

„ 23,202,774 .— „

„ 24,588,069 .— „

„ 110,813,921 .— „
„ 199,753 .- ,,

)) „ 1,060,178 .—

r» Ü. 2,625,000 —

n 1,190,454 .—
r» 1,289,481 —

80,000 .—
s. 5,184,935 —

, , 923 ,̂565 .— )>
ü. 2,956 , 518 .— )» 11

936.,598 .— )) 11
>) 1.>055,,768 . — >) 11

80,000 .— N 11
ü. 5 ,̂028,,884 .— 17 11

„ dewinn -Reserve beträgt.
„ Reserve tür dourssebwanknugen ster Vertbpaxiere

beträgt.
„ specieile Reserve tür steü Immobilienbesitr beträgt

Der Reservetonä tür äudiöse ^ usstänste beträgt
unäbelantensieb stemn. stie verseb . dewinnreservenauk

Ls baden sieb im stabre 1889 stie Rsar -Reserven kür äsn lantenäen Risico um ü . 2,117,415 .—
vermeint , sie betragen in Lumma , mit ^ .nssoblnss ster Lebasten-Reserve von ü . i,060,178 .— ü . 28,828,704 .—

Durcb stie im stabre 1889 tür 38787 Lekaäenposten be^ablten ü . 10,114,545 .— erreiedt stie
Lumme ster seit Lesteben ster desellsebatt vergüteten Lebästen stie Höbe von . . st . 227,371,940 .—-

Laut Resebiuss ster deneral -Versammlung wurste stie Divistenäe mit Lres . 265 .— in dolst tür
feste mit Oe. N . ü . 315 .— einge^ablte ^ .etie bemessen.

Das Ltamm -Ospital ster desellsebatt beträgt ü . 5,250,000 —
Die dewäbrleistuvgskonsts ster desellsebatt im Letrage von ü . 40,758,238 .42 waren am

31 . Deeember 1889 tolgenstermassen angelegt:
1 . drunsteigentbuw unä L ^potbeken . st
2 . Darleben aut eigene Lebevsversieberungs -Rolicen . , ,
3 . Darleben auk binterlegte Ltaatspapiere . . . . . „
4 . Vertbxaxiere . ,,
5 . Lsteeten im Rortekeuille . „
6 . Oonti eorrenti nnä Debitoren kür versebisstene LitsI vaeb ^.brug ster Oreäitoren „
7 . Laar - Oassabestanä bei ster Anstalt unst bei Ranken . ,,
8 . darantirte Lebulstscbeine ster ^ .etiouäre . .

9,161,156 .91
2 . 579 .013 . 27

52,690 . 11
21,766,726 . 37

556,139 .—
1 . 038 .867 . 27
1,928,645 49
3,675,000 .—

ü 40,758,238 .42

Oie vorstebenäen , äem Oeebensebatts -Oeriebte entnommenen Daten bestärken keines
Oommentars, sie spreeben äureb sieb selbst tür stie GlrvSSv , 8 « 1väi1ä1 RLnä 'Vvr-

^vvii, <ii >̂ll eii än llssieniaxiuni GlvLvrnll.
Nit Lüeksiebt auk stie Lvfi > vi »8V« r8LvlLvrHL» A8-^ 1K1llvLIui »K sinä lolgenäe

Dünkte besonäers bervormibeben unä ster allgemeinsten Oeaebtung 2u emptebien:
Oie Oebensvsrsieberung ist von äen übrigen VersieberungsLweigen

binsiebtlieb ster Vermögenslage , Oikaneirung ete . , vollstänäig getrennt
unä bat mit äieser nur stie Verwaltung gemein.

Oie Versieberungs - Oeäingungen garantiren ausser anäeren riabl-
reieben Vortbeilen:

vis Tinankeektdarllvit äer Policen naeb küntfäbrigem Lestanäe mit ^ . us-
nabme äes Dalles eines wissevtlieben unä naebgewiesenen Oetruges.

Die VnniüKiiekllvit äes Lriüsekens nnbeieknler Policen in Dolge unter
lassener Orämien - 2ablung.

vis keividnnK unä äen küvllllank äer I^nlieen rnin volle » reriHvei -tke,
sobalä wenigstens stie erste ^ abresxrämie berablt woräen.

Den lkortkestanä äer VersLelrernnKen dein , vedertrilt äes Versiederten in
einen Kekädrlleken « äer Keksdriiederen 8eiak.

De » rortdeslnnä äer VersiekernnKen >vskrenä äer LrieKSKekakr nnä äes
8eeäienstes unter äen günstigsten besonäeren Oeäingungen. ete. ete.

Versiebernngsnebmer banäeln im eigensten Intesesse , wenn sie vor V^abl einer 6le-
sellsebatt aueb stie Oinriebtungen , Leäingungen ete . äer ^ .ssieuramoni 6lenerali autmerksam
prüken unä äann entsebeiäsn.

Oie äetaikkirte ^ .breebnnng , Orogramme , Osäingungen ete . , sowie näbsre ^ .usbuntt
bei allen Agenten äer (desellsebatt . 2ur Ontgsgennabme von Anträgen 2ur Oebensverslebe : ung
ber:. 2ur Deuerversieberung empteblsn sieb

II» « öl » ... .
/ör stie LebenevereiellerunF.

VLv :
n . X . k^ranrias in
K . lkllillnier in
sti. Hlüller ln
L . Vinmvnlkai in
lD. XsKvi in

kralle.
^ loppvndarK.
Lvdne.
8eeteiä.
Vvvkla.

Druck und » « !, , »ou » . Schurs, für dir Redarüsu versutwortlich . O . Schars t» Oldenburg , Peterstraße 5.



2 Beilage
zu 68 der Nachrichten für Stadt und Land vom Sonnabend , den 14. Juni 1890.

Ironie des Schicksals.
Roman von Fedor von Zobeltitz.

(Fortsetzung.)
Achselzuckend reichte ich Brandau das Zeitungsblatt

zurück . „Es ist zu albern, um sich darüber zu ärgern,"
sagte ich ihm, „und zu witzlos , um als Scherz auf¬
gefaßt zu werden. Im Uebrigen bin ich mir selbst
über den Werth des Porträts klar genug ; ein zweites
Mal würde ich nicht in so entgegenkommender Weise
die Wünsche eines Narren befriedigen . .

„Das klingt ein bischen hart, " lachte Brandau,
„und widerspricht eigentlich Ihrer Angabe, sich nicht
über die Schmiererei des Tagesboten-Collegen zu ärgern;
ich verdenke Ihnen den Aerger aber nicht . Was
meinen Sie : soll ich dem Kerl in meiner Kritik über
das Bild ein paar Hochquarten über das blecherne
Haupt und von links und rechts eine kräftige Terz
versetzen ? "

„Schönsten Dank für die gute Absicht, aber lassen
Sie dieselbe lieber unausgeführt , bester Brandau . Je
weniger über dieses Bild geschrieben wird, desto ange¬
nehmer ist es mir !"

„Mir auch recht — seiner Nemesis soll der Tages¬
bote aber doch nicht entgehen . Wo sieht man Sie
denn wieder einmal? Sie Glückspilz scheinen ganz in
Liebe und Seligkeit aufzugehen! Kommen Sie doch
gelegentlich 'mal des Abends zu Knoop heran — von
acht Uhr ab bis um die Mitternacht herum finden Sie
mich immer dort . Nun Gott befohlen . Jünger der
Musen, und auf Wiedersehn! — "

Brandau trollte von dannen. Zwei Minuten später
aber klingelte es an der Entreethür , und ich hörte
seine Donnerer -Stimme von Neuem im Corridor.

„ Heureka , Wernerchen, ich komme noch einmal zu¬
rück ! Denken Sie, welch' seltenen Vogel ich aus der
Treppe fing ! — Immer herein, mein Herr — gerade
aus , wenn ich bitten darf ! "

Ich öffnete die Zimmerthüre und sah Dürnstein
auf dem dunklen Corridor umhertappen.

„ Ah — da ! " meinte er, sich die Brills zurecht¬
rückend, „sapristi, mein Junge, ich würde diese Camera
obscura doch ein wenig beleuchten lassen ! Grüß ' Dich
— ich bringe traurige Mär und fröhliche zugleich !"

Er hielt mir die Hand zum Einschlag dar und
zog dann aus der Brusttasche dieselbe Nummer des
„ Tagesboten, " mit der Brandau mich soeben erfreut
hatte.

Fridolin lachte unbändig . „ Packen Sie ein , Manu
des Unheils," schrie er, „ Sie sind der zweite krächzende
Rabe, der die stille Heiterkeit dieses Sonnenkindes stören
will ! Wären Sie fünf Minuten früher gekommen , so
hätten Sie von Werner hören können , daß er durch¬
aus nicht gesonnen ist , sich über den Herzenserguß
meines biederen Kunstcollegen zu ärgern ! "

„ Also Du weißt schon — ? " fiel Erich ein und
versenkte das Zeitungsblatt wieder in die Brusttafche.

„Jawohl, mein Lieber," entgegnete ich , „ es war
mir eine angenehme Erquickung . Nun setzt Euch , bitte
— da , eine Regatta Upmann, die bsuux rostss eines
Geschenks ! War die zugedachte Vorlesung des Tages¬
boten - Artikels Per einzige Grund Deines Besuchs —
und o welch' seltenen Besuchs ? !"

Dürnstein steckte sich die Cigarre an dem ihm von
Brandau dargereichten Zündholze an.

„ Doch nicht, " entgegnete er, „ ich möchte Dich ver¬
führen, guter Werner .

"
„ Verführen? Oho ! Und zu welcher abscheulichen

Schandthat ?"
„ Hör' zu . Ich trete heute meinen Urlaub an —

sechs Wochen hindurch bin ich ein freier Mann und
singe ! Die Sache hat sich ganz plötzlich gemacht , sonst
hätte ich Dir schon früher davon gesprochen . Heimse
hat einen Stellvertreter für mich engagirt — den
Borstorff vom „ Täglichen Correspondenten" — da er
der Politik Schreiber's nicht recht traut ; der dichtet
ihm zuviel !

's ist auch bester so ; ein Feuilletonist in
der Politik ist Nonsens. Na also — ich bin frei, das
ist die Hauptsache. Ich habe nun soeben mit Irma
Raths gepflogen , wie und wo wir den Urlaub am
besten todtschlagen . Ich meinte in den Bergen — in
der Schweiz, in Tyrol oder da herum — sie aber war
mehr für die See , weil man sich dort festsetzen und
in Folge dessen die Rangen mitnehmen kann . Wir
haben uns denn nun für Rügen entschlossen und
möchten — das ist der Punkt der Verführung — Dich
bewegen , uns zu begleiten.

"
„ Könnt Ihr mich nicht auch mitnehmen? " warf

Brandau ein, „ aber Ihr müßt daun Fahrt , Logis und
Verpflegung für mich bezahlen , sintemals ich gänzlich
auf dem Trocknen sitze . . .

"
„Dann bleiben Sie lieber in Berlin , Brandau —

die hiesige Luft ist auch gesünder für Sie . Nun, Felix,
wie ist's ? In dieser Hundstags - Atmosphäre kommst
Du hier doch nicht zu reeller Arbeit , und Deiner

Braut thut ein Ausruhen in stärkender Seeluft schließ¬
lich auch Noth .

"
Ich überlegte. Der Vorschlag kam mir nicht un¬

willkommen . Der Aufenthalt in Ettburg hatte mich
verstimmt und nervös gemacht , und drängende Arbeiten
lagen nicht vor.

„ Ihr wollt also gewissermaßen mit Sack und Pack
übersiedeln? — nach Saßnitz , Binz oder wohin?"
fragte ich.

„ Nach Saßnitz natürlich, und mit Sack und Pack,"
gab Dürnstein zurück. „Ich habe mich schon nach den
näheren Verhältnissen erkundigt; Schreiber war im
vorigen Jahre in Saßnitz — man kann dort für ein
Billiges ein halbes Haus miethen , mit Küche und
allem Zubehör . Zum Faulenzen ist Saßnitz vortrefflich
geeignet . Man verträumt den Tag am Strande oder
im Walde , macht Partien, rudert , schießt Möwen,
fängt Heringe und ißt frische Flundern . Köstliche
Auspicien!"

„ Nimmst Du die Aenni auch mit ? "
„Das muß ich schon. Die kann ich am aller¬

wenigsten allein in Berlin zurücklaffen .
"

„Und wann soll die Reise losgehen? "
„Uebermorgen früh um 7 Uhr 20 Minuten vom

Stettiner Bahnhofe aus . "
„Schön — ich werde zur Stelle sein !"
Dürnstein fiel mir mit Vehemenz um den Hals.
„ Du bist ein prächtiger Kerl, Don Felicio — weiß

Gott , nun freue ich mich noch einmal so sehr über der
kommenden Tage goldene Freiheit ! Wir werden urge-
müthlich mit einander leben — Feder und Tinte nehme
ich überhaupt nicht mit, und Papierscheereund Kleister¬
topf sollen die sechs Wochen hindurch für mich Mythe
sein ! "

Mit brummigem Gesicht hörte Fridolin Brandau
den Freudenhymnus Dörnstein' s an.

„ O über Euch elende Geldprotzen,
" zürnte er, „die

Ihr gleich der fettgemästetenBourgeoisieaus dem Thier¬
garten-Viertel zur Sommerszeit auszieht, den Meeres¬
strand zu bevölkern , indeß wir armen Proletarier da¬
heim bleiben muffen in dumpfer Hütte, um unser kärg¬
lich' Brot weiter zu verdienen in saurem Schweiße und
harter Arbeit ! Aber wehe Euch , wenn wir Enterbten
einmal mit eiserner Faust über Euch kommen und Euch
die letzten Batzen aus den eisernen Geldschränken
reißen" - -

„Da müssen Sie uns erst eiserne Geldschränke
schenken," fiel Dürnstein lachend ein : „ vorläufig besitze
ich noch keinen , und Werner auch nicht ! "

„ Ihr verheimlicht sie nur — aber genug des ge¬
rechten Zorns ! Ihren Arm, Dürnstein — es ist Zeit,
daß wir gehen , und ich habe Ihnen zudem noch etwas
sehr Wichtiges mitzutheilen ! "

„Das sagt er immer, wenn er mich anpumpen
will," flüsterte mir Erich zu und nahm den Arm Fri¬
dolins . „Hast Du noch eine Bestellung an Deine Braut,
oder sehen wir uns heute Abend bei mir ?"

„ Ich komme zwischen acht und neun — es wird
doch noch mancherlei mit Mine zu besprechen sein ! —
Grüß ' allerwegen! "

Peter, der sich inzwischen im Zimmer zu schaffen
gemacht hatte , riß vor den Beiden die Thüre auf und
geleitete sie hinaus . Dann kehrte er noch einmal zu¬
rück und sah mich mit seinem dummen Gesicht herz¬
brechend betrübt an.

„ Kaum angekommen , Herr Werner, " meinte er,
„ und nun geht 's schon wieder fort ! Das ist nicht dorr
— nein, das geht mir nahe — ich bring's nicht über
mich, immer allein sitzen zu müssen ! "

„ Red' nicht solchen Unsinn, Mensch, " sagte ich ärger¬
lich . „Sind wir denn mit einander verheirathet, zum
Wetter noch einmal ? Was soll denn die ewige
Jammerei ! "

Peter wandte sich sehr indignirt zur Seite . „ Ich
bin schon stille , Herr Werner," entgegnete er gekränkt,
„aber ich mein'

,
's kann mir keine Seele verdenken,

wenn mir der Aerger darüber zu Kopfe steigt , daß ich
einen Herrn habe , der blos von der Reise zurückkehrt,
um gleich wieder weiterzursisen! Ich halte die ganze
Reiserei überhaupt nicht für bcm ; da kann Einem
alles Mögliche zustoßen , und ich werde mein Lebtag
nicht vergessen , wie Sie 'mal drunten 4n Tyrol oder
wie es heißt, von einer Alpe oder wie man's nennt,
heruntergefallen, und wie Sie mit gebrochenem linken Arm
nach Berlin zurückgekommen sind ! Das sind erst drei
Jahre her, Herr Werner, und von so ' nem Unglücks¬
falle soll man immer 'was lernen !"

„Aber ich gehe ja diesmal gar nicht in's Gebirge,
Peter, " erwiderte ich , von der treuherzigen und täp¬
pischen Fürsorge des Burschen , mit der er mich stets
zu umgeben pflegte , gerührt, „— ich reise an die See,
und da giebt's keine Alpen, von denen man 'runter¬
fallen kann !"

„Da giebt's aber Wasser genug , in dem man ver¬
saufen kann , wenn man nicht ordentlich aufpaßt, " warf

Peter lebhaft ein , „und nehmen Sie's mir nicht übel,
Herr Werner, mit Ihrer Gesundheit und Ihrem Leben
sind Sie nie recht vorsichtig umgegangen! Wenn nur
das gnädige Fräulein , Ihr Fräulein Braut , Herr
Werner , Obacht auf Sie geben wollte — aber ich
glaube, das gnädige Fräulein , Ihr Fräulein Braut
- na , nichts für ungut , Herr Werner, ich will
mir lieber nicht unnöihiger Weise das Maul ver¬
brennen !"

„Was soll das heißen ? Rede gefälligst weiter und
komm ' mir nicht mit abgebrochenen Sätzen, die ich falsch
deuten könnte ! Was willst Du von meiner Braut — ?"

„ Nichts, Herr Werner, ich bin schon wieder stille,"
entgegnete Peter kleinlaut und machte sich am Kamin
zu schaffen.

„Das sagt gar nichts, dummer Kerl — ich will
wissen, weshalb Du meiner Braut Erwähnung thatst!
Mach ' mich nicht ernstlich böse .

"
(Fortsetzung folgt .)

KUmIllL » 8. » « « « «.
I 'vjilStv 2o1Itr . Vsrsarräänrosi

HV. Ll Hislelr , ssronkfurt a . I/I.
^.uslülirl . Lpsmalprsislists As§ . 20 kk. kortoausluAS.

Die - knsliUvir von ApothekerDall¬
mann beseitigen Migräne, Influenza und jeden, selbst
den heftigsten , Kopfschmerzaugenblicklich (auch den
durch Wein- und Biergenuß entstandenen) . Schachtel
Mk . 1 in allen Apotheken . Gerreraldepot : Apotheker
Schenk, Friesoythe.

Mnzeigen.

Vicb-Bcrkauf
in

Hslenhorst.
Der Anbauer Carl Schwantje in Halen¬

horst läßt am
Sonnabend , den 28. Juni d. I .,

Nachmittags 2 Uhr anfangend,
l junge tied . Kühe,

1 3jährigen schweren Ochsen,
1 I jährigen Stier,

ISO allerbeste Schafe , (meist Hammel ),
13 junge Gänse,
2 fast neue Kugelbüchsen mit Zubehör, 2 Jagd¬
flinten und 1 gut gehende Taschenuhr,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Kaufliebhaber ladet ein _ I . F . Harms.

Immobil - Verkaufs
Wildeshausen . Frau Ww . Grashorn zu

Husum beabsichtigt ihre das. belegens
Vollmeievstelle

mit oder ohne Inventar und Aussaat baldmöglichst zu
verkaufen . Dieselbe besteht aus:

2 i Im 67 ar 54 Hm Acker- und Gartenland , 25 lla
56 u 11 Hin Wiesen - und Weideland, 1 lm 07 ar
24 Hva Laub- und Nadelholz, 29 tta 67 ur uncult.
Land und Torfmoor . Grundstsusrreinsrtrag 935

Die Stelle liegt etwa 20 Minuten vom Bahnhof
Huntlosen und ca . 10 Minuten von der dortigen
Molkerei entfernt.

Das Ackerland und der größere Theil des Wiesen-
und Weidelandes liegt bequem in unmittelbarer Nähe
des Hofes und befinden sich die Gebäude in gutem
Zustande. Dis Besitzung ist anerkannt, wenn auch nicht
die größte, so doch eine der besten der in der Gemeinde
Huntlossn belegensu Stellen.

Reflectanten wollen sich baldmöglichst an den Unter¬
zeichneten wenden , welcher jede weitere Auskunft un¬
entgeltlich ertheilt.

C . Wehrkamp , Auct.

Wiesenland -Verheuerung.
Zwischenahn . Der HausmannG . D . Töpken

zu Querenstede läßt am
Sonnabend , den 5 . Juli d. I .,

Nachm. 3 Uhr ans,
ZrlnL. 8 O Tagewerk Wiesen¬

land, bestes Kuhheu liefern - ,
in den bisherigen Abtheilungen auf 3 Jahre
anderweit verheuern.

Versammlung in Töpken Hause . Heinje.



Immobil - Verkauf.
Oldenburg . Die Erben der Wittwe des weil.

Fischers I . H . Ammerman » Hieselbst wollen die
Zum Nachlasse ihrer Erblasserin gehörende , zu Loyer¬
moor belegene

Besitzung,
Bestehend aus dem Wohnhanse , einem Nebengebäude
und den ca . 12 Ba großen Acker- , Weide - und Moor¬
ländereien , mit Antritt aus den 1 . November d . I.
aus der Hand durch mich verkaufen.

Reflectanten wollen am

Mittwoch , dm 18. Juni d. I .,
Nachm . 4 Uhr,

in Padeckens ' Wirthshanse zu Loyerberg
sich einfinden , um zu contrahiren . — Nähere Auskunft
ertheile ich zu jeder Zeit und unentgeltlich.

G . Lübben , Rstllr .,
Haareneschstr . 26 . _

Eversten . Die Wittwe Huntemann daselbst
läßt am

Freitag , den 2 « . Mts .,
Nachmittags 2 Uhr anfangend:

1 Ackerwagen mit eis. Achsen und breiten Felgen,
1 do . mit schmalen Felgen , 1 Paar Wagenleitern,
1 Paar Wagenhecken , 2 Wagenstühle , 1 Einspänner¬
deichsel, 1 Jauchtrog , sodann

ca. 3Ü Schefselsaat Gras in Abtheilungm
öffentlich meistbietend durch mich verkaufen.

Nach beendetem Verkaufe solle « die an der
Haaren belegene Wiese und die vor dem
Hause belegenen Dreschen ans mehrere
Jahre verpachtet werden.

Zvll . O1» U»88VIL,
Rechnungssteller.

Zwifchenahn . Der HausmannHerm . Heinr.
Schröder zu Ekern läßt am

Sonnabend , den 21. Juni d. I .,
Nachm . 1 Uhr ans . ,

in und bei seinem Hause:
1 kräftiges Arbeitspferd , 5 Jahre alt

— frommer Einspänner , —
1 tiedige Kuh,
1 gnste do . ,
2 fette Schweine,

1 Dreschmaschine mit Göpel , so gut wie neu , 1 Acker¬
wagen mit breiten Felgen , 1 Pflug , 2 Eggen , 2
Paar Wagenleitern mit Hecken, 1 Staubmühle , 1
Schneidelade mit Messer , 1 gr . Viehkessel, 1 Butter¬
karne , 2 Tische , 1 Dtz . Stühle und allerlei sonstige
Haus - und ackergeräthliche Sachen , auch

plin . SV Sch . S . gutstehenden Roggen und

„ 4 Sch . S . Kartoffeln,
öffentlich meistbietend verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein I . H . Hinrichs.

bei

Rastede.
Rastede . W . Hagendorff und C . Hagen-

vorff lassen am
Sonnabend , den 28 . Juni ee . ,

Nachmittags 3 Uhr,;
im Goel , in der Grotenwische anfangend , den
diesjährigen Grasschnitt, folgende Wisch¬
ländereien , in Abtheilungen , meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen:

der Grotenwische , der Kielwische u . Stück
im Goel , Haasenbült , Stratjes Trenn¬
moor , Pastoren Trennmoor , imKleybrock,
an der Chaussee , des Plackens „ Am
Trennmoor " u . oliva Mehrens Plackens
am Grünenweg.

Kauflustige ladet ein
C . Hagendorff , Auktiona tor.

Gras - Verkauf
in Kleybrock.

Rastede . Der Hausmann Brötje in Kley-
Lrock läßt am

Montag , den 1« . Juni e.,
Nachmittags 3 Uhr anfangend,

55 Tagewerk bestes
Mahgras

in Abtheilungen wie bisher öffentlich meistbietend ver¬
kaufen , wozu einladet

C . Hagendor ff , Auctiona tor.

fett und pikant , L Vs ÜZ 60 H , traf ein.
D . G . Lampe.

Oldenburg. Dis Erben des verstorbenen
Fräuleins Johanne Wilhelmine Steuer hies . ,
Brüd erstraste 7 , lassen am

Dienstag , den 17. d. Mts .,
Nachmittags 3 Uhr,

in Adolf Doodt 's Etablissement hisselbst,
Alexanderstraste , folgende zum Nachlasse ihrer ge¬
nannten Erblasserin gehörende , größtentheils noch neue
Sachen:

1 mahag . Sopha u . 6 mahag . Stühle mit grünem
Plüschbezug , 1 mahag . Sophatisch , 1 mahag . Servante,
1 mahag . Spiegelschrank , 1 mahag . Eckschrank, 1 mahag.
Commods , 1 Commode ( lackirt ), 2 mahag . sogen , stumme
Diener , 4 Spiegel , 1 Hängelampe , 1 Tischlampe , 2
große Teppiche , 1 Bett , 1 Bettstelle mit Sprungfeder-
Matratze , 1 dito mit Matratze , 1 großen Kleider¬
schrank, 1 großen Tisch , 1 Handnähmaschine , 9 Rohr¬
stühle , 1 Torfkasten , 1 Kohlenkasten , 2 Waschtische,
2 Waschgeschirre , Gardinen und Rouleaux , 1 feines
Kaffeeservice , 1 Küchenschrank und allerlei Küchen-
geräthe , sowie verschiedene andere Gegenstände,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen.
Kaufliebhabsr ladet hiermit ein

Edo Meiners.

Verpachtung.
Edewecht. Der Hausmann Gerh . Deye

Hieselbst beabsichtigt am

Sonnabend , den 21 . Juni d. I .,
Nachm . 2 Uhr ans . ,

in seiner Rehwiese im Brannen an der Vehne und
der Wiese Kramspeten am Holljedamm:

23 Tagewerk Wiesenland,
bestes Kuhhen liefernd,

öffentlich meistbietend auf mehrere Jahre verpachten.
Liebhaber wollen sich in Verpächters Wohnung

zeitig versa mmeln. _ _ H . Setje.

Verpachtung.
Edewecht. Der Köter Johann Hillje zu

Nordedewecht H beabsichtigt am
Sonnabend , den 28 . Juni d. Is .,

Nacknii . 3 Uhr,
in G . Schröders Wirthshause daselbst:

1 Heuerhaus,
verschiedene Bauländereien u.
7 Tagewerk Wiese nland,
bestes Kuliheu liefernd,

öffentlich meistbietend auf mehrere Jahre mit Antritt
des Gebäudes am 1 . Mai 18S1 und der Bau - und
Wiesenländereien nach Aberntung der diesjährigen
Früchte , zu verpachten.

Pachtliebhaber wollen sich zeitig versammeln.
H . Setje.

z Oldenburg . Der Gasthos „ Bntjadinger
s Hof " wird am

Freitag , - en 2V Juni er . ,
Mittags 12 Uhr,

im Gerichtszimmer des Grostherzogliche»
Amtsgerichts Oldenburg , Abth . I , nochmals
zum öffentlichen Verkauf ausgeboten und falls dann
ein genügendes Gebot erfolgt , wird der Zuschlag er-
theilt ; fernere Vsrkaufsaufsätze finden nicht statt.

Dieser bestrenommirte , sehr günstig belegene Gast¬
hof kann mit dem 1 . Mai 1891 angetreten werden
und , wenn gewünscht wird , der größte Theil des Kauf¬
schillings verzinslich darin stehen bleiben.

C « Hagendorff , Auctionator.
Oldenburg . Montag , den 16 . Juni d. I .,

Morgens S Uhr und Nachm . 2 Uhr ansgd .,
sollen in der Auetionshalle an der Haaren-
straste Nr . 21 wegen Aufgabe eines Sattlergeschäfts:

viele Polster - und Lederwaaren , 1 Garnitur mit
Plüschbezug , 1 do . mit Ripsbezug , ferner Regulatoren,
Weckuhren , Wanduhren und Taschenuhren , 1 großer
Rollwagen , 1 vierräderiger Handwagen , Kinderwagen,
2 große Regentonnen , Harmonikas , 1 großer Kron¬
leuchter , 1 Blitzlampe , Kleiderschränke , Pulte , Com-
moden , Restauralionstische , und Stühle , Spiegel und
Bilder , 4 Küchsnschränke mit Aufsätzen , viele Manufac-
turwaaren , Hemde , Kittel , Herren - und Knaben-
Anzüge rc . ,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkauft werden.
F . Lenzn er.

Eversten . Der Köter Gerh . Herm . Diedr.
Brand zu Eversten läßt am

Montag , den 23 . Juni d . I . ,
Nachmittags 4 Uhr ans.,

an Ort und Stelle:
sein daselbst belegenes , zu zwei Wohnungen ein¬
gerichtetes Heuerhaus mit Ländereien , sowie

' 7V Stücke Ackerland daselbst und 4 Stücke
Ackerland , an der Moorstraße belegen,

in passenden Abtheilungen auf mehrere Jahre öffentlich'
meistbietend verheuern . F . Lenzner.

Oldenburg . Hinrich Cordes aus Bur¬
winkel läßt am

Sonnabend , den 21. Juni d. I .,
Nachm . 4 Uhr ansgd . ,

beim Hause des Gastwirths Frerichs Hieselbst:

40 —50 strotze unk» kleine
Schweine

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
F . Lenzner.

Borbeckerfelde. Fr . Harms Ehefrau
läßt am

Mittwoch , den 18. Juni er . ,
Nachm . 3 Uhr,

1 tiedige Kuh , 1 Kuhrind , 1 Schwer « , 16 Scheffel¬
saat Roggen . 3 Sch . S . Sandbuchweizen , Gras,
1 Pflug , 1 Schneidelade mit Messer , 1 Kleiderschrank,
1 Fruchtkiste , 2 Futterbaljen , 1 groß . eis. Topf , 1
Amerik . Wanduhr , 1 Hangschrank , 1 Butterkarne,
Eichen - und Tannenholz,

öffentlich verkaufen , wozu einladet
C. Hagendorff , Auctionator.

Elmendorf bei Zwischenahn . Wer aus irgend
einem Grunde Forderungen an mich hat , wolle in den
nächsten Tagen specificirte Rechnung an Herrn Gemeinde¬
vorsteher Feldhus zu Zwischenahn senden.

Derselbe ist von mir zur Beordnung bevollmächtigt.
Joh . Friede , zur Lohe.

<7^ n Folge bedeutender Einkäufe bin ich augenblicklich
in der Lage , Tischzeugs und Servietten , Leinen,

Halbleinen , Hemdentuche , Handtuchdrelle , weiße
und bunte Barchende , weiße und bunte Bettbezug¬
stoffe , Inletts , Flanelle , Gardinen , Bett¬
decken und Gartentischdecken außerordentlich
billig verkaufen zu können . In fertiger
Wäsche , als : Hemden , Beinkleider , Jacken rc.
sind verschiedene Sachen am Lager , welche etwas un¬
sauber geworden sind und deshalb bedeutend billiger
verkauft werden . Julius Harmes,

_ Langestraße 72.

Prima Tafelbutter , pr . Vs lrZ 95 H,
ff. Margarine , pr . Vs 75 H,

empfiehlt I . G . Stöltje,
Haarenstr . 57 , Ecke Mottenstr.

Prima Flomenschmalz,
do . reines Schweineschmalz,
do . Speisetalg , pr . Vs ÜA 45 L,,

bei I . G . Stöltje.
feinsten bsve . Sokweirsr - lläse,

clo. Keil . üskm - ILsse,
cko. Läsmee Käse,
öo. kolst . bett -lläse,
so. ostfe . lliimmel - lläso,
so. ostke . « Ü86,
äo. ge . lri - Äuten - llSse

killiAst dsi k. 8Mjv.
Auflage 352,000 ; das verbreitetste aller deutschen Blätter

Die Mode « wert . JlluftrirteZeitung für Toilette
W M und Handarbeiten. Monatlich zwei Nummern. Preis
M M vierteljährlich M . 1.25 — 75Kr . Jährlich erscheinen:
W MI - 24 Nummern mit Toiletten und Handarbeiten , ent-
E W haltend gegen 2000 Abbildungen mit Beschreibung,
N » » > welche das ganze Gebiet der Garderobe und Leib-

MM UM » Wäsche für Damen , Mädchen und Knaben , wie für das
I » zartere Kindesalter umfassen , ebenso die Leibwäsche

M » M M für Herren und die Bett - und Tischwäsche rc . , wie
die Handarbeiten in ihrem ganzen Umfange.

M MUMMM 12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmustern für alle Ge-
MMMVM genstände der Garderobe und etwa 400 Muster -Vor-

M M M Zeichnungen für Weiß- und Buntstickerei,Namens-
M M M Chiffren rc . , . „M M» Abonnementswerden jederzeit angenommen der allen

M » Buchhandlungen und Postanstalten . — Probe - Num¬
mern gratis und franco durch die Expedition , Berlin ^ , Potsdamer Str . SS;
Wien I , Operngasse 3.

t^ ^ ie so viel nachgesragten Herren - Stieselettev
zu S Mk . pr . Paar sind in allen Rümmer«

wieder vorräthig.
Eine Partie schwerer Buckskin-Hosen,

Stück 4 Mark.
18

58 , Achternstr . 58.

aus der Fabrik von
Ifli - LSÄ »-. lkremen,

Bestes Mittel gegen Räude und Jnsecten bei Schafen,
Hunden , Pferden rc.

Einziges Mittel , um Bäume , Blumen rc . von sämmt-
lichen Jnsecten zu befreien , vertilgt Raupen , Erdflöhe,

Blutläuse , Ameisen rc.
Völlig giftfrei.

ISOsach verdünnt anznwende « .
Preis L 1 Pfd . -Büchse 2 . —

" "
, Fläschchen „ — . 25 '

Berkaussniederlagen bei:
L E . L ! l»v » , Markt Nr . 10.

Ulslrrvns , Langestraße Nr . 89.
ILsiiir . Haarenstraße Nr . 50.



s Tage.

Mit den neuen Schnelldampfern des
Norddeutschen Koyd

kann man dis Reise von

Bremen nach Amerika
in s Tagen 8

machen . Ferner fahren Dampfer des
Norddeutschen Koyd
von nach

O st a s i e rr

^ Australien H

^ Südainerika ^
Näheres bei

LS«
HLIIl . LL L8LHR8- „

4V V^ kbvi ' , VnrsI,
-4ntnn LosvWv ^sr , l ärrinjr «!!.

Carl Wille,
Küper , Stauftr . 10,

empfiehlt sein reichhaltiges Lager von
Holzwaaren, als : Waschtröge,
Waschbretter, Blumenkübel, Baljen,
Eimer , Butterkarnen , Milch - und
Futterstappen, Butterformen , Eierge¬
stelle , Mollen , Spaten und Harken
für Kinder, Holzpantoffeln, Kochlöffel
und Schlese , Blasebälge und sonstige
Haushaltungs - Gegenstände zu billigen
Preisen.

Das als «trviiA rssll bekannte xr «88«

Lettleäerll - I,klger
von I * . in L .ül »velL W -'

versendet gegen Nachnahme nicht unter 10 Pfund:
garantirt ganz neue Bettfedernfür 60 Pfg . , vor¬
zügliche Sorte 120 P r -, Halbdaunen150 Pfg. .
prima180 Pfg., extra prima230 Pfg . Vorzügliche

Daunen nur 250 and 300 Pfg . pr . Pfd.
Umtausch gestattet; bei 50 Pfund 5 °/o Rabatt.

In großer Auswahl empfehlen
stets das Ncnestc in:

Tvieot-
Kleidchen.

Tricot-
Rümpferr.

Trieot-
Mrizügen.

Trieot-
Hoschen.
TeLeot-
Mützen.

Auswärtige Austräge werden sosort
und franco ausgesührt.

Silberberg u. Weinberg.
Z8888888ZZ88888Z88

Etzhorn . Zu verheuern 3 Juck Wischland
im Ohmsted erfelde , zum ein- oder zweimaligenMähen,
im Ganzen oder getheilt. O . Haye.

- s . viscr . liebev . Aufn. bei Frau
Kühl , Hebamme , Osnabrück,

Sutthauserstr . 1 . Schöne fr . Lage , gr . Garten.

siirtlcLM
Luliustation (vroviir ^ vuuuovsr ) ^^ isolrsrr Lsrlin unä HaradarZ.

KalrönZts air clsv Mbs.

3 « «Ickvm« Mstlnlllsu sie . « ol»s ^ « «rlrvirnunxsir .
6 Hotels , Ai - össtsr Oorabort , dilliAS vrsi 8 s . Ilrsatsr.

LüLvr ullvi 3
Versankt 25/1 flasokski it ^ 25 L>, 25/2 stiascksn 8 ^ 75 H inel . Verpseknng.

vrospsots rrrrä srtlisilt äis Virvvtioir äss

—W Lrsts veutscüe vLUtionsversieberunas-Lnstalt in UsiMeiw

k
- ilies bestellt kür Lll « vsrukWVsis« üureli ikre

volivM unü bürgtkür ksläsr , rreleüe Lll0Llltioi>s2veok«ii
äLrMlisüöii slnü . vrospeetö ULÜ Lusüurckt xostkrei.

- ^ N4 « L» LI^ L» r,i8LrL ^ «

_ trLsrrurlk ^ oTBL

^ ttsmldui »xl - dIsvV « l'tc
Louttlswpton anlsuksna

Oosankskrt ^ VsZs.
^ .usssräsw reAsImässiAE Uostäsraptsr -VorkliiäauI ^rvisolisv

LLvrv — Xt ^ > » tlL.
i!tirr ts n

HanLlruLA — ^Vv8tti » aivir.
ItiriiiI » » iz; — Hava « ». ^U rtüitlrrnir — Mvxiov.

Aülisrs ^ .uslrunU srtlisilt : vis Viisvtlon in « » inliunx , Osiolrstr. 7. rlr . 266.
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^ Buckskins

« für Herren- u . ZSchlaf - U. Pferde - und « gold . Medaillen«

? Sk°«M- - z decken -M - ll-m « n - >(>°!ü°r»t°<k° , Z S
« Anzüge . « aus Natur-Schafwolle , ohne s prämiirt . »
»»»»»»»»»»»» garantirt reiner Kunstwolle,
in verschiedenen nsuentworfenen Mustern, wobei zugleich darauf aufmerksam machen , daß die mit
unfern neuen Maschinen gearbeiteten Buckskins und Zwirn - Cheviots weit ansehnlicher und feiner wie

bisher ausfallsn.
Anfertigung

su8 äaru gelieferter Wolle
zu niedrigen Lohnsätzen.

xir « « LX
werden ab Fabrik

gratis u . franco zugesandt.

vetsil -Verkauf unü Vereanät
an private

in beliebiger Meterzahl.

Besucher der Bremer Ausstellung:
stellnng ein Webstuhl in Betrieb und eine Verkaufsstelle für unsere Fabrikate eingerichtet.

Avisier Weberei «?MZ8vu L 60.,
'kllekkakM 2» Olävuburg L. Kr.
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1L. 8 . HV . L« l ^ ILKSlSUVI ' Sr. gtzjrir . Lo ^ tzr,
^ Ifknillk - , l.smpon - unr! Lronoovsaren - kesekäfl.

Isbenä . ital . Seüügsl gut u . billig k
b 62 ie1ierl 'rvill , vsrlartZs krsislistszvov« ans IVIsier w Ulm2 . v . k

Kt'vssen Import iisl . k»roö ukts . W
In größter Auswahl zu billigsten Pr eise«

empfehle Kinderwagen , Lehnstühle , Blumen¬
tische , Wasch - undReise -Körbe, alle nur mög¬
lichenKörbe zu Stickereien , garnirte Körbe
und dergleichen mehr .

^
Korbmacher , Gaststr .

^
10.

öiHlgsts llnä b68l.6 Ls^UFStziislls kür^
Tuche und Vulkskius

Sk! WM I-W W

l-goltüsnälun,
LllWZ u SlläMl

öläeulrurg
'/a,.

Isngsstn 23.
"

mpledlsn ! tuckis , kuetstiii , itsinmgun cui>I kMotrtülli!
^on ilen diüizsis» bis ru ciss ieivsten hüsHistss

Äi » ml nieäriz KÄölllen krei86ii.
IVIusterssnriungkn naob Auswärts trsncol

Fondsuno Privatcapitalien ver¬
mittelt zu billigen Zinsen

Rechnungssteller 3ol ». <H»A»88sii,
Bureau : kl. Kirchenstr. Nr . 7.

Oldenburg . Zu belegen jederzeit größere
und kleinere Capltalien gegen Hypothek
zu Z '/b bis 4 °/o p . ».

H. Hasselhorst, Nechmmgssteller,
kl . Äirchenstraße Nr . 9.

Hisäsrlo-As bsi 6. poitlisst.
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8LSWLSI » .
Vereinen und größeren Gesellschaften,

welche die Gewerbe - und Industrie - Ausstellung
besuchen, empfehle mein in nächster Nähe des
Bahnhofs gelegenes Vergnügungs- Etablissement

Centralhalle.
Dasselbe bietet mit seinen 4 großen Ball-
und Speise- Sälen für mehrere Tausend Per¬
sonen Unterkunft. Frühstück , Mittag - und
Abendessen liefere zu civilen Preisen . Eigene
Mustkcapelle ist vorhanden. Nähere Auskunft
ertheile gerne , auch brieflich.

o . Besitzer.
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8 risches junges , fettes Roflsleisch empfiehlt
Spiekermann.I.

csro

18 Medaille ».

Im Sommer
dient der vorzügliche , wenig spiri-

tuöse Bitterliqueur , genannt

von Or . inscl . LollvöiudAsus
vielfach zur Erfrischung und zur
Anregung des Magens , als Zuguß
zu Zuckerwasser oder zu mit Zucker

versetztem kohlensaurem Wasser.
Nicht minder ist in der heißen
Jahreszeit der regelmäßige Genuß
von 1 bis 2 Glas l. ' s8tomso vor
oder nach Tisch , sowie besonders
Abends vor dem Schlafengehen und
nach starkem Wein - u . Biergenuß,
ärztlich empfohlen . Auch halb und
halb mit Cognac oder Pfeffer¬
münz vermischt , wirkt der l. ' ssto-
mso vorzüglich . Haupt -Agentur bei

Herrn I ^ oliinnnn , Oldenburg . Ferner zu
haben bei den bekannten zahlreichen Herrn Debitanten.

u -b-r dt- P . Kneifet setze
II r> r> iliixt » i.
Für Haarleidende giebt es kein Mittel , welches

so stärkend , haarerhaltend und wo noch die ge¬
ringste Keimfähigkeit vorhanden , selbst vorgeschrittene
Kahlheit sicher beseitigend wirkt , wie dieses altbewährte
ärztlich auf das wärmste empfohlene Kosmetikum.
Oele und Pomaden sind bei Eintritt obiger Uebel
trotz aller Reclame völlig nutzlos . Die Tinkt . ist
ist in Oldenburg nur echt beiJoh . Sievers , Grotzh.
Hoffr is . , Lanaestr. 33 , das Flac. zu 1 , 2 und 3 Mk.

LIexisbsü iw llsrr
Ztsklbrnnnen : Aadlbad.

lllimalibeker iValägobirgsorl.
325 KI . k . im romsntisoksn 8klkstksio rsirend

gsisgen.
kisins , erquisksode , oronreioks iVsidgedirgsIuft.
KIs88jg -feuokto8 , 1ri8vlis8 Klima.
Stsubfrsiv , windgeaokütrlo Wsidlagv.
Wokibekömmlieko , koklsnsäurereioks 81skl-

Trinkquellsn.
XrüibiAS siZsvartiZs 81aKIVsdkr, irr illror

'Viilrku .uZ äkv Noordääsrn üiiulioll.
8ool- und Lioklsnnsdeibäder . Lievtriseks

Apparats.
KIsaasgo- , Mat - uns Terrsinlcursn . Külok und

Kioikon und alle frvmden Küneraiwäaser.
llsiisnrvigsn : 6ieiek8uviit,6iutsrmutk,8l : ropkuio8e,
l.ungsn8pi1rsnics1arrii, Ksrrsvkiväekv , llsrvoaität.

proapectv gratis uu,ä frsneo äurost
llr . med. iV . Küiine,

rrvä äis ksdeverzvaltung.

Dib

treuer Rathgeber für alte und junge Personen, die in Folge
übler Jugeudgewohnbeitensich geschwächt fühlen. Es lese
es auch Jeder , deran Nervosität, Herzklopfen , Verdauungs-
beschwerden , Hämorrhoidenleidet, seine aufrichtigeBeleh¬
rung hilft ' ährlichvielen Innr -enBen Lur Oesunckbeit
und Kraft . . Gegen Einsend von l Mark in Briefmarken
zu beziehen von I- »'. mell . ^Vien, ? Lir6ls-
8ies58o klr. N. — Wird lir Eonvert verschlossen überschickl.

Specialarzt vr . mell.
Berlin , Leipzigerstraße 91,

heilt Unterleibs -, Haut - , Frauenkrankheiten u . Schwäche¬
zustände . Auch brieflich.

Alten u . jungen Mnnsrn!

Llulloi Las

Lslsllrnn ^ ompkolilsn.
I 'r'slo 2llsouäuv § vntsr Oouvort

kür 1. Lkark ln Lriskwarlisn.
Däuarä Levät , örsunscbwe ^ .

2wvi vrititksiis dsr Kivnsekvn Isidsn am!

Ik » » <lHH » I » ».
Diesen u . sonstige Eingeweidewürmer beseitigt!
(auch brieflich ) gefabr - u . schmerzlos kioksrd l
Klokrmsnn , keriin , Kloabit , Calvinstraße 461 , j
früher Nossen i . Sachsen.

Tausende von Attesten , Prospect gratis j
gegen Retourmarke . Siebzehnjährige Praxis.

„ 3l » Ir » i» i» L8trLvl » i
Lin goldenva 6uvk für Alle , welche durch I
Jugendverirrungen dsn Kvim dv8 lodss in
sich tragen . — Preis 1 Mark in Briefmarken . I

Norowestoeutsche
Gewerbe - und Industrie - Ausstellung

in VrSHLSU.

IIi « i» « i Uvitvlnl ».
Wettrennen

aus dem

Rennplätze in der Vahr bei Bremen.
Sonntag, den 15. Juni 1890,

Nachmittags 4 Uhr.
1 . HandLeap -Jagv -Rennen , ea . 320 « Meter

MK . 1000 dem ersten , Mk . 200 dem zweiten Pferde.
Ehrenpreis dem siegenden Reiter.

25 Unterschriften , wovon 13 angenommen haben.

2 . Flach -Resmen , ea. 1300 Meter.
MK . 800 dem ersten , Mk . 200 dem zweiten Pferde.

10 Unterschriften.

3 . Hürden -Rermen , ea . 2000 Meter.
MK . 800 dem ersten , Mk . 200 dem zweiten , Mk . 100 dem dritten Pferde.
Ehrenpreis dem siegenden Reiter.

9 Unterschriften.

4 . Hansa -Rennen (Han - ieap ) , ea . 1800 Meter
MK . 1000 dem ersten , zwei Drittel der Einsätze und Reugelder dem zweiten , ein Drittel

dem dritten Pferde.
10 Unterschriften , wovon 5 angenommen haben.

3 . Ausstellungs -Jag - -Rennen , ea . 2000 Meter.
MK . 1500 dem ersten , Mk . 300 dem zweiten , Mk . 200 dem dritten Pferde.
Ehrenpreis dem siegenden Reiter.

12 Unterschriften.

6 . Trost -Rennen , ea . 1200 Meter.
MK . 500 dem ersten , Mk . 100 dem zweiten Pferde.

11 Unterschriften.

Her Vorstkwä äss Lrewer keilelnbs.
8 « « IU« «I IIoUinnUIU«

am Teutoburger Walde,
Bahnstation: DUen-Rothrnfelde,

wird am 20 . Mai eröffnet ; Schluß der Saison ultimo «September.
Als starke Soolguelle mit hohem Gehalt an freier Kohlensäure , Eisen , Jod und Brom ist das Bad

bewährt gegen Scrophulose in allen ihren Formen und Local - Erkrankungen , Rhachitis , Bleichsucht , Frauen¬
krankheiten , Rückenmarks - und Nerven - Erkrankungen , Lähmungen , chron . Muskel - und Gelenk - Rheumatismus,
viele Hautkrankheiten rc . Bäder mit gradirter (d . h . kohlensäurefreier ) Soole . Trinkcuren mit Rothenfelder
Soole und andern Mineralwässern , Milchcuren , Inhalationen , Elektrotherapie.

Spaziergänge an den Gradirwerken mit salz- und ozonreicher Luft , sowie im Curgarten und in den
unmittelbar an den Ort anschließenden prachtvollen Waldungen von hochstämmigen Buchen und Nadelholz.

Die gut besetzte Badeeapelle unter Leitung des Herrn Concertmeisters Neubeck von der Hofcapelle in
Schwerin concertirt täglich Morgens und Abends im Curgarten ; alle 14 Tage Rsunions . Das Bade -Hotel
mit schönen großen und comfortabel eingerichteten Räumen , billigen Preisen , Soolbädern im Hause , unmittel¬
bare Lage am Curgarten , bietet Gelegenheit zu paffendem Unterkommen . In der evangelischen Capelle wird in
der Regel jeden Sonntag Gottesdienst abgehalten . — Katholischer Gottesdienst findet in der im Anbau des
Elisabeth - Hospitals eingerichteten neuen Capelle statt . Reiserouten : Von Minden , Hannover und darüber
hinaus über Löhne - Bielefeld (einzelne Züge gehen von Löhne direct durch bis Rothenfelde ) , von Rheins , Salz-
bsrgen (Holland ), Leer , Emden , Bremen , Hamburg und darüber hinaus , ebenso von Münster , Wesel rc. über
Osnabrück ; von Dortmund , Essen , Elberfeld , Barmen rc . und darüber hinaus über Hamm - Brackwede resp.
Bielefeld . Mutterlauge - und Badesalz -Versendung : Auskunft wegen Vermiethnng und jede andere Auskunft
ertbeilt bereitwilligst die Badeverwaltung , sowie der Badearzt llr . Kanzler. _

veiin Zer Qsillenlle vannneblüssist sis rrn bekämpfen . nn Sebivinllsnekr (^ nsLelirirn - ), ^ sllimri (^ tkemnoid ) IMItrÖIrrea-
valki 'i 'k , 8pi1 >:ennti 'ec1ioiiett , öi 'onclirnl - nn <1 Kelrikopfelil ?. -'rii eie . eie . leidet , verUni

^
e u . bereite sieb äen Ämsttbee (ruZZ . pol ^ oiimii ),

r-
in guter Qualität und vollständiger Größe per Stück 4 Mk . bis zu den "

feinsten M
Atlas - und Reform - Steppdecken halten bestens empfohlen . - ^ ^ M

Mer Wem Jach« M « r
« SSGSNKKMGSSSSSSSSSSGSSSSSSSSSSSKSSS

» tAÄ E Le: . . , -s . « . -qj » « , Zur VN „ ev « ttio « »er «mw »rtttchr v . Scharf m videadurz , Pkterstraßr ».
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